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. X
Aus Pforzheim
i@Lh, n̂ußtß W <nUt

Im Wort wohnt die Kraft und die Macht des
Impulses . Im entscheidenden Augenblick gesprochen,
kann es als letztes Glied in der Antriebskette den
Willensmotor in Gang setzen oder auch 3«m Still¬
stand veranlassen. Wo die innere Stimme nicht
ausreicht, um eine Meinung zu festigen oder einen
Entschluß reifen zu lassen , da gewinnt das Wort
von außen erhöhten Einfluß und Macht . Aber
auch wenn wir uns sicher und unbeeinflußbar füh¬
len, kann es uns wankend machen. Ein Wort, das
hundertfach auf uns einstürmt, kann zum festen
Glauben und Vertrauen führen, es kann jedoch
ebenso ein gefährlicher Gegner unserer besten Ueber-
zeugung werden . Kurzum, ein Wort kann viel,
es kann beinahe alles — es kann Wunder wirken
im guten wie im schlimmen .Sinne .

Wer bewußt des Wortes zu entsagen, wer zu
i schweigen vermag, wo ein Wort vielleicht nichts
nützt , der ist selten unklug . Umgekehrt gibt es kein
Entsagen gegenüber dem gesprochenen Wort; man
kann sich dem , was zu Ohren dringt, nicht entziehen .
Gewiß kann man sich taub stellen , aber das Wort
fand Eingang. Und der Befehl, dem wir gehorchen,
duldet keine Taubheit. Leider ist auf demselben Or¬
ganwege auch jedem dummen Geschwätz der Zutritt
gestattet. Wir können es uns nicht vom Leibe halten,
so segensreich und entlastend dies auch manchmal
wäre . . .

In der Zeit, in der wir leben , hat daß Wort die
höchste Sprosse feiner Geltung und Wirkung erklom¬
men. Seine Frequenz ist ins Millionenfache gestei¬
gert, da es gleichlautend ausgesandt wird- um eine
wegbereitende Mission zu erfüllen.

' Einheit und
Wahrheit, Klarheit und Meinung soll es bilden !
Es ist als Münze geprägt, die bei arm und reich in
Nord und Süd , in Ost und West, in allen Land¬
strichen der deutschen Zunge, Gültigkeit besitzt. Die¬
ses nationale Wort , auf das wir Jahrhun¬
derte in unserm Volk gewartet haben , ist uns heilig
— wir dürfen es uns nie mehr rauben lassen !

Doch das Wort lebt in der Freiheit, die ein
Dschungel ist. Es geht ein und aus bei Freund und
Feind. Wird es hier millionenfach gesät zum Segen
und zur Ernte unseres Volkes, so wuchert es dicht
daneben unausrottbar als wildes Unkraut . In
Kriegs-- und Notzeiten gedeiht es ohnehin nicht so
zur gleichmäßigen Frucht wie in guten Jahren . Da
keimt manches Wort wie Giftweizen aus unechtem
Samen . Und wir spüren es , wann und wo es wahl¬
los als Nahrung ausgenommen wurde , wenn das
lähmende Gift seine Wirkung tut.

Dann ist die Stunde gekommen , in der machtvoll
ein rechtes Wort sein Wunder verrichten mutz . Cs
ist uns Sprache und Gehör, beides , dazu gegeben !
Wer berufen ist , soll rebenj der des Wortes bedarf ,
soll nicht dem Wind aus ;eder Richtung sein Ohr
leihen. Wenn das Schicksal auf uns hämmert, dann
kann nicht das umherschleichende Wort unser Bun¬
desgenosse sein . Mannhaft und laut gesprochen mutz
es werden . Es muß das Ungewisse in uns und um
uns übertönen — so ist es ein rechtes Wort!

Unsere Feinde, die uns mit blanker Waffe nicht
überlegen find , glauben sich des Wortes mächtiger
als wir . Daß sie es als Lüge und trügerischen
Schein schon ernmal mit Erfolg gegen uns ins Feld
geführt haben , muß zugegeben werden . Aber das
gebrannte Kind ist inzwischen erwachsen und feuer¬
fest geworden . Und sollten sie mit den tollsten Er¬
findungen, die da? Wort gestattet , uns nahen , wir
spotten ihrer, anstatt uns einnebeln und verwirren
zu lassen .

Wer aber unter uns in ■Augenblicken , die mit
Spannung geladen sind , das Wort ergreift, von
dem fordern wir , daß er sich klar ist , welche Macht
seine Stimme lenkt. Wir fordern , von jedem , der
das Recht, als freier Mann zu reden , in Anspruch
nimmt, ein zuchtvolles , verantwortungsbewußtes —
wie es allein jetzt am Platze ist — ein rechtes
Wort ! _ , =eu.=

Kameradinnen - Kameraden!
Heute und morgen sammelt die Hitler-Jugend

für das Kriegshilfswerk für das Deutsche Rote
Kreuz und hat mit dieser Stratzensammlung
die Möglichkeit , durch ihre» restlosen Einsatz
einen kleinen Teil ihres Dankes an die verwunde¬
ten Soldaten abzustatten .

Diesmal stehen keine Abzeichen zum Verkauf, und
es ist der Erfindungsgabe der Einheiten Vorbehal¬
ten , durch den Einsatz welcher Werbemittel sie die
Gebefreudigkeit der Bevölkerung ihres Heimatortes
steigern . Kameradinnen, Kameraden ! Denkt an die
Opfer unserer verwundeten Soldaten . Sorgt für
ein großes Sammelergebnis .

Heil Hitler !
Der Führer des Gebietes Baden/21-Elsaß : Fried¬
helm Kemper , Obergebietsführer. — Die Mädel¬
führerin Gertrud Kemps , Hauptmädelführerin

Für Tapferkeit vor dem Feinde
Mit dem EisernenKreuzl . Klasse wurde

Unteroffizier Erich Wanner von hier ausge¬
zeichnet .

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten :
Unteroffizier Artur Bär , Obergefreiter Hans
Ganser und Matrose-Obergefr. Egon Heller ,
sämtlich von hier.

Verlängerte Sültigkeit der Urlauber '
marken

Bis zum 12. September
Der Reichsminister für Ernährung und Land¬

wirtschaft hat die Gültigkeit der grauen Urlauber¬
marken mit blauem Hoheitszeichen um drei Wa¬
ch en bis zum 12 . September 1843 verlängert .
Diese Karten können somit noch über den ur¬
sprünglich vorgesehenen Ablauftermin vom 22. Au¬
gust hinaus zum Warenbezüge benutzt werden . Der
12. September ist der letzte Tag, an dem auf Ab-
schnitte der grauen Urlauberkarten Ware abgegeben
und bezogen werden kann.

Jubiläen , Geburtstage , Todesfälle
Am Sonntag begeht der Preffer Gottlieb Burk -

Hardt , Oechslestr . 19, in körperlicher und geistiger Arische
seinen 7 5. Geburtstag im Kreise seiner Angehörigen.

Ein alter Pforzheimer , Fabrikant Emil Käst , Güter¬
straße 9, feierte bei guter Gesundheit seinen 7 V. Ge¬
burtstag . Er ist Naturfreund und Mitgründer der
Schwabengruppe des Schwarzwaldvereins.

Von abends 21.40 Uhr
bjg morgens 5.50 Uhr

Erntezeit zwischen Stadtmauern
FleUHge Hände in der Stadtgärtnerei — Landwiriechailsertrag au! Park* u . Aalagenbeeien

Greller Sonnenschein läßt die Kapuziner-Kresse
noch leuchtender erscheinen , als sie in ihren brenn¬
roten und knallgelben Röcken ohnehin ist . Neben an¬
deren Sommerblumen säumt sie den kleinen anstei¬
genden Weg , der ins Reich der Stadtgärtne -
r e i führt. Die großen und kleinen Glashäuser
glitzern in der Mittagsglut . Eben ist's in ihrem
Innern kühler als draußen. Rotbraun von der
Sonne des Sommers verbrannt glänzen die bloßen
Rücken der Frauen und Männer, die draußen tief¬
gebückt pflanzend, jätend und pflückend über den
Beeten arbeiten. Drinnen in den Gewächshäusern
wurden in aller Früh bereits Körbe voll schönster
Gurken und Tomaten gepflückt. Ihr Dasein in den

Die Stadtgärtnerei betreut und bearbeitet zusätz¬
lich alle Gartenanlagen, die aus Parkwiesen, An¬
lagenstreifen und Uferdämmenfür Kriegsdauer ent¬
standen sind, und züchtet jährlich mehrere
100 000 Gemüsesetzlinge . Sie betreibt da¬
neben noch 64 Hektar Landwirtschaft , die
den Anbau von Roggen , Weizen , Hafer
u n d K l e e umfaßt und — als wichtigstes Erzeug¬
nis in diesem Jahre ! — 2 41 Zentner Raps
ergab. Dieser stolze Ertrag brachte ihr eine Ler-
stungsprämie ein . An Roggen wurden 250 Doppel¬
zentner der allgemeinen Ernährung zugeführt. Das
Gemüse wird dem Städt . Krankenhaus geliefert.
Außer Kohlsorten bekommt das Krankenhaus Sa¬

Das Blümlein , das ich pflanzt , das heißt -
Weibliche Hilfskräfte bei der Arbeit und

■ Wirsingkohl und Gartensalat .
Ernte in der Stadtgärtnerei .

Aufnahmen : Lützelberger .

Glashäusern ist zweifellos im Augenblick wichtiger ,
als das der schönen Fleißigen Lieschen und einiger
prächtig blühender fremder Lippenblütler, die neben
Farn und vielen üppig wuchernden Grünpflanzen
ein anderes Glashaus bewohnen , obgleich auch sie
eine wichtige Aufgabe haben . Sie schmücken bei
Feiern und Veranstaltungen den Saalbau , das Rat¬
haus oder unsere Lazarette.

Unter freiem Himmel im Garten steht in Reih
und Glied die Nachzucht der Primeln und Horten¬
sien bereit für das nächste Frühjahr. Im angren-

-genden alten Friedhof an der Lindenstraße sind für
die Dauer der warmen Jahreszeit die tropischen
Gäste untergebracht . Neben einigen Palmen und
einer Bananenstaude fühlen sich Kakteen hier wohl
und munter. In der Nähe befindet sich der Mufter-
schulgarten der Hildaschule , begrenzt von einem
Feld blühender Dahlien . Nicht weit davon blähen
zwei Schwäne ihr Gefieder, — ein kleines Mädchen
strebt eifrig auf den Zaun zu und versucht sie her¬
anzulocken.

late, Gelberüben , Erbsen und Bohnen, Frühkartof¬
feln, Gurken , Tomaten und Küchenkräuter .

Ueberall wohin man schaut, befinden sich die
Nutzgärten der Stadtgärtnerei : Im Benckiser-
park , an der Hindenburghrücke , an der .

Calwer- ,
Eutinger- und Kieselbronnerstraße , im Eutinger Tal
und auf dem Gelände vor dem Hauptfriedhof. Die
Gemüsebeete vor dem BohnenbergerSchlößchen wer¬
den von BDM -Mädeln gepflegt, um den Lazarett¬
küchen einen Zuschuß zu geben. Einer der anderen
Gärten gehört der Hauswirtschaftlichen Berufsfach¬
schule.

Wer selbst einen Garten besitzt und ihn behackt,
bepflanzt, jätet, wässert und instandhält, wird wis¬
sen, welche Fülle von Arbeit täglich wartet. Hier be¬
wältigt sie in den vielen Anlagen und Gärten in
allen Stadtteilen und dazu auf den Feldern das
stark zusammengeschmolzene Stammpersonal mit
hin und wieder ein paar Hilfskräften. Der Ertrag
lohnt alle Anstrengungen aufs schönste. Le.

Kampfbereit - auch in -er Heimat!
Zu den Wehrkampffasen 1943 - Zeugnis des Wehrwillens

Am Ende des vierten Kriegsjahres ruft die SA
zum zweitenmal die noch in der Heimat befindlichen
deutschen Männer zu den Wehrkampftagen. Schon
die im letzten Spätsommer mit großem Erfolg
durchgeführten Wehrkampftage waren auf die Er¬
fordernisse des totalen Krieges ausgerichtet, die in
der Zwischenzeit allgemein verpslichtendes Gesetz ge¬
worden sind . Tausende von Männern , die damals
auf den Kampfbahnen ihre Wehrbereitschaft unter
Beweis stellten , kämpfen inzwischen in den Reihen
der Wehrmacht an der Front. Tausende und Aber¬
tausende sind als weitere Kraftteserve in die Reihen
der SA und ihrer Kriegswehr- und Hilfsmannschaf¬
ten einaetreten und haben sich in die aktive Wehr¬
gemeinschaft des deutschen Mannestums eingereiht.
Auch die vor kurzem durchgeführten Schießwehr¬
kämpfe der SA zeigten in steigendem Maße den
Willen des deutschen Mannestums in der Heimat,

SA-Wehrkämpfer beim Handgranatenwurf im
Eutinger Tal.

Aufnahme : Ludwig "Bischoff.

sich trotz verstärkter beruflicher Inanspruchnahme
und sonst sich mehrendem vielfältigen Einsatz für
den Einsatz mit der Waffe vorzubereiten.

Je schwerer der" Kampf auf Tod und Leben der
Natron wird, je größere Anforderungen an jeden
einzelnen gestellt werden , desto mehr wächst unsere
Bereitschaft. Dieser Tatsache geben die jetzt wieder

- in den SA -Einheiten durchgeführten Wehrkämpfe
machtvollen Ausdruck. Sie dienen der Ueberprüfung
und Förderung der Breitenarbeit in der Wehr¬
erziehung , die die wenigen noch in der Heimat be¬
findlichen Männer der SA im letzten Ausbilhungs -
jahr geleistet haben . Außer den Einheiten der SA
und ihrer Kriegswehrmannschaftenwerden sich auch
wieder die anderen Gliederungen der NSDAP be¬
teiligen, die Politischen Leiter, die angeschlossenen
Verbände der NSDAP , die Betriebssportgemein¬
schaften, ferner Vereine des NSRL , Einheiten der
Wehrmacht , der Waffen-ss . der Polizei und de -
Reichsarbeitsdienstes:

Die Wehrkämpfe fußen auf den für den Erwer
des SA -Wehrabzeichens geltenden Bestimmungen
Es geht dabei nicht in erster Linie um Höchstleistun¬
gen, sondern um die Bewährung im Mannschafts¬

kampf der in verschiedenen Zusammenstellungen
Sprung , Lauf, Handgranatenwurf, Ueberwindung
von Hindernissen , Kleinkaliberschießen und einen
20-Kilometer-Geländemarsch mit Orientterungs -
einlagen umfaßt.

Wie im Vorjahr werden die Veranstaltungen alle
Schichten des deutschen Mannestums auf die Kampf¬
stätten führen und der Oeffenüichkeit ein eindrucks¬
volles Bild der inneren Einheit und Kampfentschlos¬
senheit des nationalsozialistischen Deutschlands ge¬
ben. Neben dem Arbeiter der Rüstungsbetriebe wird
der Bauer, neben dem Kaufmann und Angestellten
der Beamte stehen. Die von der SA durchgeführte
Wehrerziehung und die Wehrkampstage legen Zeug¬
nis Ĵ afiir ab, daß die nationalsozialistische Volks¬
gemeinschaft nicht auf dem Papier steht oder mur
in guten Tagen standhält, sondern gerade in der
Zeit härtesten Kampfes sich bewährt. Durch sie ist
Front und Heimat fest zusammengeschmiedet .

Die Front soll sehen, daß die Heimat im gleichen
Geist hinter ihr steht, wenn unter den Sturmfahnen
und Standarten der SA in den kommenden Wochen
der deutsche Mann in der Heimat überall zum kämp¬
ferischen Einsatz antritt . Erneut wird sich zeigen,
daß der Wille des Führers, den zuerst die sturm¬
erprobte SA ins Volk trug, pm Geist der ganzen
deutschen Nation geworden rst und weder durch
Feindagitation noch durch bestialischen Bomben¬
terror britischer und amerikanischer Lustgangster
gebrochen werden kann.

Oie SA ' Sfandarfe 172
als Trägerin der Wehrkämpfe 1943 im Kreis Pforz¬
heim hatte in den Bürgersaal des Rathauses die
Betriebsführer der größeren Betriebe aus Stadt
und Land zusammengerufen, um ihnen in einem
umfassenden Ueberblick Sinn und Zweck der vom
Führer befohlenen Wehrkampftage 1943 klarzulegen.
Der Führer der Standarte , Obersturmbannführer
Becker , sagte u. a., das ganze deutsche Mannes -
kum der Heimat über 18 Jahre habe an den Wehr¬
kampftagen seinen Wehrwillen und seine Wehr¬
tüchtigkeit unter Beweis zu stellen . Er rief die An¬
wesenden auf, sich selbst aktiv einzusetzen und dafür
besorgt zu sein , daß an den Wehrkampftagen in
Pforzheim, die

am 11. und 12. September auf dem Turnier¬
platz im Eutinger Tal

durchgeführt werden , auch der letzte Mann aus dem
Kreis Pforzheim, soweit er irgend körperlich und
gesundheitlich in der Lage ist, sich als Wettkämpfer
an einem der ausgeschriebenen Mannschaftswehr¬
kämpfe beteiligt. Anschließend gab der Sportrefe¬
rent der Standarte Aufschluß über die Ausschrei¬
bung der _ einzelnen Mannschaftswehrkämpfe, Es
wird auf die Uebungsgelegenheitauf dem SA -Sport -
platz im Eutinger Tgl , insbesondere an den dort
aufgestellten Hindernissen zu den Wehrkämpfen ,
hingewiesen. Anmeldungen zu diesem Zweck ab so¬
fort bei der Standarte 172 (Fernruf 7491) .

** Sin gutes Jagdjahr ist zu erwatte ». Die Jäger ha¬
ben in diesem Jahre keine Ursache , sich über geringen Wild-
Nachwuchs zu beklagen . Im Gegenteil: der milde Winter und
die guten Voraussetzungen im vergangenen Frühjahr boten
besonders Hafen und Rehen so ausgezeichnete Fort¬
pflanzungsmöglichkeiten, wie selten in einem Jahr vorher.
Allenthalben begegnet man in Wald und Feld spielenden
Hase», die im Herbst dem Weidmann reiche Beute liefern
verden . Auch die Rehe zeigen sich in Rudeln , wie sie men -
unmäßig in den letzten Jahren nicht mehr gesehen wurden.

** In der gestrigen Nachmittagsziehung der 5. Klaffe
der 9 . Deutschen Reichslotterie fielen drei Gewinne von
je 100 000 Mark auf die Los -Nummer 151978,

Samstag/Sonntag , den 21./22 . August 1943

Heilsamer Schrecken
Es war am Abend gestern kurz nach zehn,
Als Fräulein Möller freundlich bei mir schellte.
Sie hat von unten aus mein Bad gesehn,
Aus dem ein Spalt die Straßenfront erhellte .
Tatsächlich hatte Fräulein Möller recht,
Das kleine Fenster war nicht gut geschlossen.
Daher auch wirkte die Verdunklung schlecht;
Mir ist die Röte ins Gesicht geschossen.
Schon lange war 's, daß ich das Bad verließ,
So daß das Licht dort völlig unnütz brannte
In einer Zeit, da es doch Sparen hieß,
Und ich den Wert des Stroms auch lange kannte .-

Ich habe viel gelernt durch diesen Schreck:
Mehr Sorgfalt beim Verdunkeln und bedenken,
Daß niemals Licht brennt ohne Zweck.
Ich will versuchen , mich noch einzuschränken.
Und so wie ich denkt alle jetzt im Krieg,
Denn so wie ich seid ja auch ihr im klaren,
Daß ihr das eure tut für unsern Sieg ,
Wenn ihr euch auch muht , immer Strom zu spareal

Fs.

Gonbermarke mm iWbrigea Winter-
bilfstverk

Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des Winterhilfs-
werks des deutschen Volkes gibt die Deutsche Reichspost am
1 . September eine Stahlstich -Sondermarke zu 12 -ß 38 Pfg .
in rotem Farbton heraus . Das von dem Berliner Künstler
v. Axster-Heudtlaß gestaltete Markenbild zeigt eine kin¬
derreiche Familie als Sinnbild der volks -
pflegerischen Arbeit. Die Marken sind in der Staats¬
druckerei Wien in Bogen zu 50 Stück gedruckt ; sie werden
bis 15. November bei den größeren Postämtern vorrätig
gehalten.

Bevorzugte Herstellung von Ausweisbilder «
Das Photographenhandwerk ist von seinem Reichs -

mnungsmeistsr verpflichtet worden , in allen für Bildnisauf »
nähmen eingerichteten Betrieben an den Aufnahmetagen
Ausweisbilder zu machen und die Bilder spätestens nach drei
Wochen zu liefern , bei nachweisbar dienstlicher Dringlichkeit
spätestens nach einer Woche. Solche Aufnahmen sollen auch
ohne vorherige Anmeldung gemacht werden, es sei denn, daß
der Kunde erst kurz vor Geschäftsschluß kommt und mit
Rücksicht auf die wartenden Kunden schwerlich am gleichen
Tage noch bedient werden kann . So soll das Photographen¬
handwerk nach besten Kräften die kriegswichtige Verwal¬
tungsarbeit unterstützen und besonders für Wehrmachtzwecke
in kürzester Feit die notwendige» Ausweisbilder zur Ver¬
fügung stellen .

Unsere Tapferen an der Front
S. Eutingen, 20. Aug. Bordfunker Rich. Lauser

wurde mit dem EK I ausgezeichnet . ss -Utschf. Albert
Sauer erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2. Klasse "mit
Schwertern.

s. Dietlingen , 20. Aug . Uffz . Helmut Mauer
wurde mit dem EK H ausgezeichnet .

lt. Snlzfeld , 20. Aug. Grenadier Helmut Götter,
Sohn des Bahnarbeiters Karl Götter , ist im Alter
von 19 Jahren den Heldentod gestorben.

i. Gräfeuhausen, 20. Aug. AltbiirgermeisterKarl Kircher ,
der von 1900 bis 1937 mit Tatkraft und Umsicht die Ge¬
meinde leitete, ist im Alter von 71 Jahren gestorben . Er
stammte aus Rotensol. Seit Ausbruch des Krieges bis zu
feiner Erkrankung vor einem halben Jahr tat er wieder
Dienst auf dem Rathaus . Die ganze Gemeinde trauert
um ihn.

-st: Wildbad, 20. Aug. Beim Glücksmann hat ein Kur¬
gast vor kurzem in einer Weinstube einen Tausender ge¬
zogen.

Insel Maina « von der OT gepachtet ,
Konstanz, 20. Aug. Die Insel Mainau , im Besitz des

Prinzen Lenhard von Schweden , der sie von seiner Groß¬
mutter , der verstorbenen Königin von Schweden , einer
Tochter des Großherzogs Friedrich I. von Baden, als Erbteil
erhalten hat , wurde von der Organisation Todt gepachtet .
Das Schloß wurde nach einigen baulichen Veränderungen
Erholungsheim für Fronturlauber der Or¬
ganisation Todt. Rach wie vor kann die Insel mit ihrem
Reichtum an exotischen Bäumen und Pflanzen besucht
werden.

— Straßburg , 19. Aug. Drei Tage vor Vollendung
seines 60. Lebensjahres verschied Altbürgermeister Karl
Hüber. Er zählte zu den führenden Männern der eisäffischen
Heimatbewegung von 1924 bis 1928. In den Jahren 1929
bis 193h war er Bürgermeister von Straßburg : seit 1936
vertrat er das Elsaß in der französischen Kammer. Er
wurde 1942 wieder zum Ratsherrn berufen und bei Eröff¬
nung der neuen Reichsuniversität Straßburg zu deren
Ehrenbürger ernannt .

Spiei und Spott
„Klub ' gegen FN Daxianben

Ganz überraschend sollen die Pforzheimer Sportfreunde
morgen nachmittag in den Genuß eines weiteren Freund¬
schaftstreffens des L FCP gelangen . Diesmal sind die
spielstarken Daxlandener Gäste im Brötzinger Tal . Die
Hausherren werden wieder eine schlagkräftige Mannschaft
— durch einige Urlauber verstärkt! " — beisammen haben,
so daß mit einem spannenden Kampfverlauf zu rechnen ist.

Die Rasenspieler beim VfR Durlach
Der VfR trägt sein Rückspiel gegen die Karlsruher ,

Borstädter aus , wobei er auch beim erneuten Zusammen¬
treffen die Oberhand behalten sollte .

Ein Fra« besiegte die Männer
beim traditionellen Breslauer Dauerschwimmen über sechs
Kilometer. Hanne Zimmer erwies sich in 1 :05 :21- Std .
ihrer einzigen Mitbewerberin und allen gestarteteten 15
Schwimmern überlegen. Der beste Schwimmer benötigte
als Zweiter 1 :11 :02.

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 11—11.30 Uhr : Eine halbe

Stunde bei Ludwig Siede. — 12.35—12.45 : Bericht zur
Lage . — 14.15—15 Uhr : Melodien „am laufenden Band".
— 15—18 Uhr : Bunter Samstag -Nachmittag. — 18 .30—19
Uhr : Zeitspiegel. — 19 .15—19.30 Uhr: Frontberichte. —
20.20—21.30 Uhr: Musik zur guten Laune. — 21.30—22
Uhr : Vertraute Klänge aus Oper und Operette. — 22.30
bis 24 Uhr: Wochenausklang .

Deutschlandsender : 17.10—18 .30 Uhr : Sere-
naden-Musik : Mozart , Beethoven, Brahms, Grieg u. a. —
20.15—20.40 Uhr : Kleines Konzert. — 20.40—22 Uhr :
Bayreuther Festspiele : Wagners „Meistersinger", III . Akt
(Schusterstube ) , Leitung: Wilhelm Furtwängler .
Rundfunk am Sonntag :

Reichsprogramm : 8—8.30 Uhr: Orgelspiel von
Walther Drwenski. — 9—10 Ahr: Unser Schatzkästlein . —
11.30- 12.30 : Buntes Konzert. — 12.40- 14 Uhr : Volks -
konzert. — 14.30—15 Uhr : Hellmut Hansen erzählt Mär¬
chen. — 15—16 Uhr : Musikalische Reisebilder. — 16—18
Uhr : Feldpost-Rundfunk. — 18—19 Uhr : Konzert der
Berliner Philharmoniker : Bach , Reger ; Leitung: Edwin
Fischer und Eugen Jochum . — 19—20 Uhr : eine Stunde
Zeitgeschehen . — 20.20—22 Uhr: Aus Film und Operette.

Deutschlandsender . 10—11 Uhr : Vom großen
Vaterland . „Heimat am Dnjepr", eine Sendung von Kriegs-
berichter Dr . Wolfg . Brobeil. — 15.80—15.55 : Klaviermusik
und Lieder von Beethoven und Schubert. — 18—19 : Kom -
ponisten, im Waffenrock . — 20.15—21 .10 : Musikal . Kostbar-
leiten . — 21.10—22 Uhr : Aus Bayreuth : „Die Meister-
singer von Nürnberg", III . Akt, Festwiese (Leitung: Furt -
wängler).



Die Stunde
eh' du schlafen gehst

Bonum einer Liebe - Von Hans Fallada
20)

Jetzt fuhren sie wirklich. Sie fuhren , bis sie nach
Damsdorf kamen, und am Ende des Dorfes fanden
sie eine Tafel mit der Inschrift :

„Privatweg nach Fünfeichen.
Jede Benutzung dizrch Unbefugte

j, . wird unnachsichtlr<
^

an
^

ezeigt .

„Die Besitzerin, mutzte es heißen", sagte Baben¬
dererde . „Kommen Sie , hier halten wir erst einmal
und trinken einen Schluck Sekt auf Fünfeichen.
Vielleicht kommt die Besitzerin vorbei und befugt
uns . Sonst müssen wir es eben riskieren . — Kann
man Sekt überhaupt aus der Flasche trinken ? "

„Ich hab 's noch nie getan . sagte Pips . „Aber
lassen Sie es mich mal versuchen."

„Dies nun doch nicht, mein Lieber ! " sprach Ba -
bendererde und löste sachkundig den Draht . „Erst
ich, dann du — das heißr. Sie . Um Gottes Willen ,
fangen wir nicht wieder mit dem Du an , bei Ihnen
mutz man aufpafsen ! "

Pips seufzte nur schwer, ob wegen dieser neuer¬
lichen Zurückweisung seiner Freundschaft , ob wegen
des vorenthaltenen Sektes , blieb unklar .

Der Tag war warm , noch wärmer war es vorne
rm Auto gewesen: immer neuen Schaum sandte der
Wein durch den Flaschenhals hinauf , und was Ba¬
bendererde schließlich rn der Flaschebehielt , war nur
ein schaler Rest. „Nehmen Sie "

, sagte er zu Pips .
„Das ist kein Getränk zur Begrüßung — einer so
großen Schauspielerin ! "

Pips trank , er trank den Rest ohne Absetzen weg.
dann fragte er. als habe er neuen Mut bekommen:
„Wollen Sie jetzt offen nach Fünfeichen fahren oder
soll ich als Kundschafter voranschleichen? "

„Ich werde Frau van Reev meinen Besuch
machen", sagte Babendererde und verschmähte alle
feigen Listen. „Und Ihnen rate ich, daß Sie ganz

im Wagen sitzenbleiben, sonst laufen Sie zu
nach Lübeck zurück ! "
amtt fuhren sie wieder , aber Babendererdes

Stimmung hatte sich , so nahe dem Ziel , schon wieder
gewandelt : er war gereizt, nervös . Zerstreut blickte
er auf die Hecken, die Knicks , die wre zwei Wände
den Weg begleiteten und noch immer jede Aussicht
auf Fünfeichen raubten . Wenn mich Frau van Reep
nun aber nicht empfängt ? dachte er. Viel Günstiges
wird die Tochter kaum über mich berichtet haben.
Ist sie auch wirklich die Tochter? Ich kann mich noch
immer in dem Namen irren ! Ich weiß bestimmt,
die Christobal war blond, Holländer pflegen auch
nicht dunkel zu sein, und diese Jlsebill ist dunkel
— er suchte nach einem Vergleich — wie ein Lack¬
schuh .

Ehe er noch dieses unpassende Bild durch ein
treffenderes ersetzen konnte, kaum Fünfeichen in
Sicht . Nahe lag es vor ihnen , auf einer Wiese, die
mit Gruppen alter Bäume bestanden war . Breit
hingelagert erhob sich über einem hochbeinigen Sou¬
terrain der einstöckige Bungalow . Unter der tief
herabgezogenen Haube eines nordischen Strohdachs
erhielt er seinen fremdartigen Charakter nur durch
die Veranden , die um das ganze Haus liefen.

Nur schwer widerstand Babendererde der Ver¬
suchung, durch ein Hupen seine Ankunft anzuzeigen .
Leise fuhr der Wagen an der Stirnwand des Ge¬
bäudes vor , wo eine breite Treppe zu den Veranden

„Ein genaues Datum der Rückkehr ist noch nicht
festgesetzt . sagte der Diener ernst. „Doch glaube
ich, daß die Reise etwa sechs bis sieben Monate
dauern wird ."

Babendererde richtete sich auf . Dies konnte wahr
sein, aber wahrscheinlicher schien es , daß er verhöhnt
wurde , immer weiter von diesem jungen unverschäm¬
ten Ding verhöhnt wurde .

„Ich bitte um meine Empfehlung an die Da¬
men , sagte er kurz. „Ich hätte sehr bedauert , sie
nicht angetroffen zu haben ."

„Ich werde nicht verfehlen , dies auszurichten ",
antwortete der Diener ebenso gehalten , „in sechs
oder sieben Monaten ! "

Babendererde musterte diesen scheinheilig Freund¬
lichen in blankem Zorn . „Hören Sie , mein Lieber",
sagte er plötzlich mit einer gaiiH anderen Stimme ,
„Sie haben heute nacht mein Auto vor das Hotel
gefahren ! "

Der Diener verneigte sich zustimmend.
„Dann werden Sie ja gehört haben "

, fuhr Ba¬
bendererde immer rasender vor Wut fort , „daß ich

Ä en habe, in der Hotelhalle . Machen Sie kein
rnes Gesicht , als verstünden Sie mich nicht —

Sie verstehen mich sehr wohl ! Sagen Sie Ihrem
gnädigen Fräulein — Ihrer Schneegans von gnä¬
digem Fräulein bestellen Sie . daß ich das Lied ge¬
sungen habe in einer Hotelhalle , in einem Treppen¬
haus , und daß wir damit quitt sind, für jetzt und

all« Ewigkeit , nicht nur für sechs oder sieben Mo¬
nate ! " Er brach kurz ab, er merkte, er hatte schon
zu schreien begonnen und würde noch immer lauter
schreien , wenn er jetzt nicht aufhörte . , „Guten
Abend! " sagte er unvermittelt und stieg die Stufen
wieder hinab .

„Guten Abend! " antwortete höflich der makellose
Diener . „Ich erlaube mir , eine glückliche Heimfahrt
zu wünschen! "

Zitternd vor Zorn setzte sich Babendererde an
das Steuer seines Wagens , tobend vor Empörung
fuhr er los . Er raste , ohne es auch nur zu ahnen ,
mit der vermessensten Geschwindigkeit durch den
kurvenreichen Weg zwischen den Knicks , tobte wie
eine Windsbraut durch Damsdorf , erreichte Kücknitz,
sah in der Ferne die Türme Lübecks auftauchen . —

„Sie sind übrigens entlassen , Pips ! " schrie er
über seine Schulter . „Ich brauche Sie nicht mehr ! "

Keine Antwort .
„Sie haben mir nur Unglück gebracht — Sie sind

dcis vermaledeiteste Unglückshuhn in meinem ganzen
LLben ! "

Keine Antwort — nicht einmal ein Seufzer .
„Wenn Sie mir noch einmal vor Augen kommen,

erschlage ich Sie ! Uebrigens werde ich noch in
dieser Stunde aus Lübeck abreisen — für immer ! "

Wiederum nichts.
^Fortsetzung folgt .)'

Lin Band, hell wie die Akelei
Von Paul Anton Keller

„Also, Sie warten im Wagen ! Unbedingt ! "
herrschte er noch einmal den Pips an und wollte
eben die Stufen zur Veranda hinaufsteigen , als
oben die Gestalt eines Mannes erschien , eines dun¬
kelgrau livrierten Dieners mit weißem Haar und
mit einem glattrasierten , nicht unfreundlichen Ge¬
sicht.

„Herr Babendererde ? " sagte der Diener sanft .
„Die Damen hatten Sie schon heute vormittag er¬
wartet ."

Babendererde wurde sich langsam darüber klar ,
daß er vor lauter Verblüffung unglaublich töricht
aussehen mußte . Alles auf der Welt hatte er er¬
wartet , er hatte mit Schwierigkeiten , Vorwürfen ,
vielleicht sogar mit völliger Zurückweisung gerechnet
— aber nun dies ! Er muhte sich aufs schnellste zu-
sammennehmen . schon hatte er sich vor diesem milde
lächelnden alten Diener seine Verwirrung zu sehr
merken lassen!

„Also ich werde erwartet "
, sagte er etwas atem¬

los . «Würden Sie mich bitte den Damen melden?"
i Der Diener entgegnete schlicht : „Die Damen

bedauern sehr. Sie mußten heute nachmittag ver¬
reisen .

"
Babendererde taumelte fast unter diesem zweiten

Schlag . „Und wann werden die Damen zurück¬
erwartet ?"

Der Uhrmacher Fidelis von Schmidt stand mit
einem recht grämlichen Gesicht in der Werkstatt
und feilte an einem Zahnrad , das für die große
und gar wohldurchdachte Uhr zum Schloßbergturm
berechnet war . Das Maß mutzte fein abgestimmt
werden und die Hand durfte nicht ein kleines Zu¬
viel die Feile ziehen, wenn der Hebelarm , der das
Schlagwerk auszulösen hatte , mit dem Gang des
Zeigers genau übereinstimmen sollte. Meister Fide¬
lis . legte indes die Feile bald hin , die Arbeit
schmeckte ihm heute nicht : das Eisen , das er sich
ansonst mit freundschaftlicher Gewalt zu eigen
machte , war kalt, rauh und ganz und gar fremd.
Dahinter steckte nun , wie das gemeinhin so ist ,
etwas anderes ; Schmidt stellte sich ans Fenster ,
drückte die Stirn gegen die kühle Eisenspange . die
über den Bleistreifen lief , und gedachte , in heim¬
lichem Groll , der indes mit einer Art seltsam rühr¬
seliger Wehmut vermischt war und so eine sonder¬
bare , aber recht nichtige Art des Unwillens wach
erhielt , seines Eheweibs Felicitas .

Ja , die Weiber ! Es ist ein Kreuz mit ihnen , sagte
er vor sich hin . sah sein Eheweib durch den Garten
gehen und empfand wiederum den lastenden Schat¬
ten im Gemüte , den Zorn , Kränkung , Rührseligkeit
und Stolz zusammengebraut hakten. Denn sie
waren seit etlichen Tagen aufeinander schlecht zu
sprechen und die ? aus einem eigentlich rechtmäßigen
Anlaß . Felicitas hatte , da sich der Tag ihrer Hoch¬
zeit in einer runden Zahl wiederholte , von deren
festlicher Erhöhung zwischen ihnen langher die
Rede gegangen , war , kurze Zeit vorher die Absicht
geäußert , auf den rauschenden Glanz ihres dunkel¬
blauen Taftkleides eine helle Schärpe zu geben,
wogegen Fidelis , dem das Steirische mehr im . Blut
lag , ein getöntes Band von sparsamen Farben vor¬
schlug . Darüber waren sie in die Rede gekommen,
und obgleich sich Fidelis nie vorher sonderlich in
Weibersachen solcher Art gemengt , hatte , reizte ihn
doch Felicitas gespreizte Entgegnung , daß er von
der Werkstatt her eben nur für rostige Farben
schwärmte, und er schlug mit scharfem Wort zurück.
Da es indessen bei ihnen nie zu lautem und länge¬
rem Wortwechsel kam und sie auch höchst selten
stritten , erhoben sie sich ehzeit vom Mittagstisch
und trugen ein jeder seinen geheimen Groll und
Widerstand mit sich fort . Was dann kam. war
Schweigsamkeit, dahinter eine grundlose schmerz¬
liche Enttäuschung ihren Bohrer dichte , und . zeit¬
weise fielen spitze Bemerkungen , die die scheinbare
Kluft noch erweiterten .

Derlei kam nicht allzuost bei ihnen vor. denn sie
lchten gut zusammen und ergänzten einander ge¬
rade in dem richtigen Maß . so daß eines ohne das
andere gar nicht hätte leben können. Sonderlich
war nur dies , daß sie beide, wenn ein solcher Schat¬
ten über ihren Tag kam. vollends davon überzeugt
waren , dem Bunde sei nunmehr eine schreckliche
und nie wieder löschende Enttäuschung widerfahren .
Bis dann eben eine neue Begebenheit alles wie
einen losen Geistertanz verwehte und der alte Tag
in unverminderter Glorie erstrahlte .

SDiesmal aber empfand der Großuhrmacher das
innere Uebel härter und lastender ; denn der Jubel¬
tag der Vermählung war ohne festlichen Glanz , ja
eigentlich recht döse vorübergegangen . Nach einem
kurzen, etwas kühlen Glückwunschgruß hatte es
nicht an verletzenden Blicken gefehlt. Das Taft - -
kleid hing indes unverändert im großen Schrank ,
wiewohl Felicitas im stillen dachte , daß ein getön¬

tes Band auch nicht ohne wäre , und obschon er
empfand , daß es ja schließlich auf die Frau und
nicht auf das Band ankäme und somit gegen ern
Helles gar nichts einzuwenden fei. Aber all diese
Ueberlegungen blieben im Innern und die Grillen
fpannen sich weiter , obgleich jedes eine stille Sehn¬
sucht nach der alten Uebereinstimmung hegte.

So fah denn Fidelis im geheimen Groll , dem
aber schon ein Zögern voranstand , durch bte Scher¬
ben in den Garten , wo Felicitas die Blumenstöcke
in neue , Hunte Töpfe tat , die ihnen ein Vetter aus
Kärnten eigens gemacht hatte . .

‘
Wie sie nun vor dem Rabattlein mit der scho¬

nen , lang schon abgeblühten Akelei stand, mußte sie
doch noch eine wunderlich späte Nachzüglerin der
vorcmgefallenen Blüten entdeckt haben ; denn sie
hob , wie man dies bei Blumen unbedacht oft macht,
und obgleich die Akelei keinerlei Duft an sich hat ,
den Stock hoch und beugte das Gesicht darüber hin .

Und so wie sie nun stand, das braune , ein wenig
müde, verschlossene Gesicht der Blume anheimgege¬
ben, das Haupt geneigt , daß der wohlgeformte
Nacken als ein sanfter und schöner Hügel in das
Ebenmaß des Rückens verfloß , hatte Meister Fide¬
lis sie vor langen Jahren zum erstenmal gesehen
und das Bild seither unverlierbar im Gedächtnis
behalten . .

Die wunderliche Wiederholung dieses Bildes
berührte ihn nun nach den Tagen kleinlicher Fremd¬
heit herznah und mit einer unversehens ansteigen¬
den Wärme und Erleuchtung . Denn , so sagte es in
ihm . die dort unten steht, ist jetzt und immer die ,
die du kennst . Das befiel ihn wie Scham und er
verstand plötzlich den unsinnigen Irrtum , der , ihn
und sein Weib befallen hatte , über den kleinen
Dingen der großen zu vergessen . Wie so Menschen,
die allstund beisammen sind, in Gezanke fallen ,
weil eines dem anderen die Widerhärchen aus¬
reißen will , die doch jedes an sich selber hat , und
dabei vergißt , daß der Mensch nicht alle Tage die
Macht hat , aus sich das Außerordentliche zu wirken,
und daß hinterher mancherlei Irrtum und Fall
möglich ist — bei allen und jedem.

Oh ! dachte Fidelis erregt , ist das nit ein arg
dummes Ding , daß wir uns jetzund in den Haaren
liegen, und weiß doch jedes, wenn 's zum Ernsten
kommt, zur Not . steht eines fest für das andere ein.
Schon dies Misten , fallt man meinen , ist gut genug,
ein schlecht gesagtes Wörtlein des andern zu ver¬
zeihen. Ach . daß wir im Verlangen immer größer
sein als im Gewähren ! Wer das Leben des andern
mit dem kleinen Finger mißt , umspannt es nicht
vom Anfang bis zum Tod . und zum Gipfel kommt
nicht, wer am Weg die Steinchen zählt .

Also fröhlicher denkend, stieß er mit herzlichem
Mut gegen sein Selbst die Fensterflügel auf , steckte
den Kopf ins Freie und fragte freundlich, ob sie
denn wahrlich noch eine blühende Akelei gefunden.
Da sah sie überrascht zu ihm hinauf , alsbald
strahlte ein Lächeln über ihr Gesicht , sie nickte er¬
freut ein Ja und im Handumdrehen war jeder
Schatten verschwunden. Sie redeten ein wenig über
Zeit und Wetter und den schönen Dag und er sagte,
ein Band , so hellblau wre die Akelei , könnt auch
schön sein, doch Felicitas erwiderte , sie hätte sich
besonnen , es wäre getönt wahrlich schöner und frau¬
licher. So dachten sie hin und her . bis sie des
Bandes vergaßen und nur mehr der inneren Fröh¬
lichkeit stöhnten . der alten Sonne , die heiter durch
die Wolken schien .

Ißßttni&cHte WttcÄrfcÄfctt
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aber folgender: der Geselle hatte sich zu HausLÄÄ ,
gemacht , d. h. er flickt« und besohlte für Rachbam E

Bekannte Schuhe auf eigene Rechnung , j-doch mrt dem Ma

terial , das er seinem Meister stahl. Da ©. Won mm

Diebstahls und Hehlerei vorbestraft ist , bekam er letzt vom

Amtsgericht Bielefeld ein Jahr und emen Monat Zucht

haus bei sofortiger Verhaftung zudiktiert.

— Rur einen Karton mit hebert Paar seid« « S ?
menstrümpfen hatte Herr A . in Berlw nach seine « « 6*

leben seiner Witwe an irdischen Gütern hmterlassen., Frau
A. weigerte sich aber, diese Erbschaft anzutrete», “ f 1

ein gehöriger Batzen Schulden vorhanden war. Sm yane
aber die Strümpfe , die aus irgend einem der vielen Ge¬

schäfte ihres verstorbenen Mannes stammten, in ihrem
Gewahrsam und war unkorrekt genug gewesen , sie bis aus
das letzte Paar zu versilbern. Schließlich hatte sie für ihren
Mann nach dessen Ableben verschiedene Rechnungen bezahlt
- das stimmte auch - und damit beruhigte sie ihr Ge-

wissen . Ihre Handlungsweise war aber nach dem Gesetz«

eine Unterschlagung, und dafür wurden ihr vom « eÄimr

Amtsgericht drei Monate Gefängnis zudrktiert, allerdings
mit dreijähriger Bewährungsfrist bei ihrer brshengm Un¬

bescholtenheit . Wenn sie sich in dieser Zert mchts zuschulden
kommen läßt und außerdem 600 Mark Buße zahlt/ braucht

sie die Strafe nicht abzusitzen .
*

— In Dänemark und in Norwegen tommt bieallt CeU

lampt wieder zu Ehren. Der Große und Kleine Belt wer¬
den in jedem Jahr von großen Scharen von Delphme»

durchzogen , die nach dem Ende des Sommers ans de» kalt
werdenden Gewässern des Botnischen Meerbusens auf der

Suche nach den wärmeren Gewässern des Golfstroms, dm vre

Küste von SWnorwegen bespüle», weiter wandern, liebet
900 Jahre lang haben die dänischen und norwegische » Fi¬
scher, die zu mächtigen Körperschaften zusammengeschlos -

sen waren , ein zweifellos hartes , aber doch wohlhabendes
Leben geführt , weil der Fischfang überreich war und der

Verdienst sehr hoch ; denn aus den Delphinen gewann man
da, Oel, das in früheren Zeiten nicht nur zur Beleuchtung
der Wohnungen, sondern auch des öffentlichen Verkehrs
diente. Gegen 1900 trat jedoch eine Wendung ei». Die Oel-

lampen konnten den Wettbewerb der elektrischen Beleuchtung
nicht mehr aushalten und kamen allmählich immer mehr
außer Gebrauch, bis sie völlig verschwanden . Die Körper-

schüft der Fischer verspürte die Rückwirkung dieses häus¬
lichen und städtischen Fortschritts sehr hart ; ine Gewmne

gingen zurück , ihre Vertretungen an den schwedischen, däni¬
schen und norwegischen Küsten nahmen an Zahl immer mehr
ab und verschwanden schließlich ganz, wahrend der Zentral ,

sitz in Kopenhagen, der großartig eingerichtet am Börsen-

platz lag , sich in ein ärmliches Büro mit wenigen Raumen
verwandelte . Run hat der Krieg die alte Bereinigung mit

großer Vergangenheit von neuem wieder zur Blute ge¬
bracht. Die Schwierigkeiten der Kohlenbeförderung und dm
daraus folgende Verminderung der für elektrische Energie
zur Beleuchtung bestimmten Menge hat bewirkt, daß man
in vielen Gegenden Dänemarks und Norwegens zu den alten

Oellampen »urückkehren mußte. Trotz der durch treibende
Minen drohenden Gefahr haben die Fischer die Jagd auf
Delphine im großen Umfange wieder .ausgenommen, und

ihre Körperschaft erzielt jetzt wie einstmals ansehnliche Ge -

winne, sodaß Dividenden an die Aktionäre zur Verteilung
gelangen. $

— Dieser Tage beging die älteste Einwohnerin von

LksjS in Schweden , Frau Klara Rielsson. ihren hundertsten
Geburtstag . Sie ist noch recht rüstig und erzählt Zeruvon
alten Zeiten. Verschmitzt lächelt sie , wenn sie die Geschichte
ihrer Rvttaufe schildert . Als Siebenmonatskind wog sie
nämlich bei der Geburt nur 2»/« Pfund und niemand
glaubte, daß sie den ersten Tag überleben würde. Des-

halb wurde gleich der Pastor gerufen, der ihr die Rot -

taufe geben mußte. Da der Kalender am Tag ihrer Ge¬
burt gerade Klara zeigte, wurde sie kurzerhand auf btn
Namen Klara getauft . Dieses 2*/* Pfund schwere Kind
schlug seinen Mitbürgern jedoch ein Schnippchen und wuchs
zu einem starken Mädchen heran, das später in ihrer Che
vier Kinde « das Leben schenkte und selbst jetzt Mit hun¬
dert Jahren noch nicht ans Sterben denkt .

*
— Eine Arie rettete da» Leb«« de» berühmten Bariton -

sängsrs Tarlo Saleffi , der bei einem der Tagesluftangriffe
auf Neapel auf dem Wege nach Sorrent von einem ein-
stürzenden Gebäude verschüttet wurde. Bewußtlos wurde
er einige Zeit später aus den Trümmern geborgen . Man
hielt den Sänger in der ersten Aufregung für eine Leiche
und transportierte den vermeintlichen Toten in den Fried¬
hof . Hier kam der Bariton allmählich wieder, zu sich. Er
erkannte blitzartig die Lage , in der er stch befand, und
machte sofort von den gewaltjgen Stimmitteln Gebrauch ,
die ihm die Natur verliehen hatte , indem er so laut , als
er es nur konnte , eine Arie hinausfang . So wurde man
auf ihn aufmerksam, und er konnte nunmehr in das Kran¬
kenhaus eingeliefert werden.

*
— Ei« falsches Familienoberhaupt bestattet wurde von

einer Liffaboner Familie . Der alte Manuel Alegre hatte
seine Familie verlassen und lebte als vagabundierender Bett¬
ler im Liffaboner Hafen. Als dort eine Leiche aufgefunden
wurde, identifizierten seine erwachsenen Söhne sie als dis
ihres Vaters . Bon Freunden und Bekannten lieh sich die
Mutter Geld und ließ den Mann bestatten. Einige Tage
darauf erschien jedoch zum Erstaunen der ganzen Familie
ein Polizist im Hause und forderte sie auf , Manuel Alegre
aus dem Bettlerasyl abzuholen, wo er seit einiger Zeit
interniert war . Die Freude der Familie über den wieder-
auferstandenen toten Vater war nur gedämpft. Ganz Lis¬
sabon aber bewegt jetzt die Frage , wie man die mit dem
geliehenen Geld bestattete Leiche identifizieren soll.

Die Birth-Pfeiffer
Zum 75. Todestag der BOhnenscbriltsteHeriB

und Schauspielerin
Man nannte sie von jeher ,^>ie Birch-Pfeiffer ".

Diese begabte, weltkundige Bühnenschriftstellerin
war durch ihr halbes hundert Theaterstücke, die sie
vorzüglich dem Geschmack des Publikums anzupassen
vermochte, und durch ihre etwas grobe, aber sehr
wirkungsvolle Schauspielkunst so bekannt gewor¬
den, daß man von ihr wie von einer guten Bekann¬
ten sprechen konnte. Anderseits lag in der vertrau¬
lichen Bezeichnung „Die Birch-Pfeiffer " nicht gerade
eine hohe Ehrerbietung , sondern war damit das
ausgedrückt , was die Frauen , wenn sie unterein¬
ander von einer Abwesenden, von der Wagner , von
der Schulze sprechen , ausdrücken wollen.

Die Birch-Pfeiffer hatte keine großen Verdienste
um die Dichtung , aber sie . hatte Erfolg . Weniger
mit ihren Novellen und Erzählungen , die heute

fanz versessen sind, als mit ihren Theaterstücken,
re mit dem sicheren Blick des dem Theater ver¬

schworenen Menschen für das Bühnenwirksame , ge¬
schrieben sind. Sie besaß keine eigene schöpferische
dichterische Kraft , die Handlungen ihrer zugkräf¬
tigen Volks-, Gesellschafts- und Geschichtsstücke sind
meist bekannten und bewährten Romanen und Er¬
zählungen entnommen , aber sie verfügte doch über
so viel Phantasie und Erfindungsgabe , daß sie
ihr Publikum zu fesseln wußte . Und sie verstand
ausgezeichnet an der richtigen Stelle die Effekte ein¬
zusetzen und die Zuschauer zu rühren . Feiner ästhe¬
tischer Geschmack , innere Wahrheit der Charaktere ,
psychologische Tiefe waren nicht ihre Sache. Die
Literaten , besonders die vom Kreis des Jungen
Deutschlands , spöttelten und schimpften über die
Grobschlächtigkett. über die Unwahrheit und die
Trivialität der meist rührseligen Theätermacherei .
Aber in ihrer abfälligen Kritik lag auch ein gut
Stück Neid darüber , daß diese energische , haus¬
backene Frau die Theatertechnik so sicher beherrschte
und so großen Erfolg auf allen Bühnen hatte ,
während ihre eigenen dramatischen Arbeiten un¬
ausgeführt in den Schubladen liegen bleiben muß¬
ten . Einige dieser dramatisierten Roman «, wie das
im Schwarzwald spielende, stüher auch in Pforz¬
heim viel aufgeführte Dölksstück „Dorf und
Stadt " oder wie „Die Grille " mögen heute noch.

wenn tüchtige Schauspieler den fingerdicken Staub
wegwischen , im altertümelnden Glanz der Politur
eines fpätbiedermeierlichen Möbelstückes erscheinen.

Tüchtigkeit, Fleiß und auch die Berechnung und
eine gewisse Schlauheit der Birch - Pfeiffer sind
schwäbisches Erbgut . Sie wurde , in . Stuttgart am
23. Juni 1800 als Tochter des württembergischen
Domänerates Pfeiffer geboren, der Schillers Mit¬
zögling an der berühmten Karlsschule gewesen war ,
verlebte sie den Großteil ihrer Jugendjahre in
München, da der Vater 1806 als Oberkrrsgsrat
bayerische Dienste genommen hatte . Die Vorliebe
des Vaters für seinen berühmt gewordenen Mit¬
schüler übertrug sich auch auf die Tochter, die sich
überhaupt für alles was Literatur und Theater an¬
belangt , interessierte . Schon mit dreizehn Fahren
wagte sie den Schritt aus die Bühne und mit acht¬
zehn Jahren übertrug man ihr am Kgl. Schau¬
spielhaus in der kunstfreudigen bayerischen Haupt¬
stadt das ganze Fach der tragischen Liebhaberinnen .
Nachdem sie sich mit dem Schriftsteller Dr . Christian

Birch, einem Dänen , verheiratet .hatte , war sie
meist auf Gastspielreisen , bis sie 1838 die Leitung
des Züricher Stadt -TheaterS übernahm , das unter
ihr eine Blütezeit erlebte. 1844 wurde sie als Nach¬
folgerin der gefeierten Amalie Wolfs an das Kgl.
Schauspielhaus in Berlin berufen , und in dieser
Stellung verblieb sie bis zu ihrem Tod . der am 28.
August 1868, wenige Tage vor dem des Gattens , er¬
folgte. Trotz ihrer anstrengenden Tätigkeit als Schau¬
spielerin fand diese rührige und geistig Helle Frau
noch Zeifl ein halbes Hundert sehr „gangbare

" Thea¬
terstücke und diele Erzählungen zu schreiben .

Ihr Theaterblut und ihr schriftstellerisches Ta¬
lent und auch ihre physische und psychische Art und
ihr robustes Temperament vererbte sie ihrer Toch¬
ter Wilhelmine von Hillern , die haupffächlich durch
ihre Romane „Ein Arzt der Seele " und „Die
Geier-Wally" — dieser Roman wurde von ihr auch
dramatisiert und ist vor zwei Jahren auch verfilmt~ “ ' ' ist.

Wilhelm Helmer .
worden — bekannt geworden

Der arme Teufel /
Unser Herrgott und der .Teufel gingen einmal

miteinander über Land . Die Leute , die ihnen be¬
gegneten, nahmen alle freundlich die Mütze vor
ihnen ab und grüßten . -

„Das tut wohl", sagte der Teufel , „daß man auch
einmal freundlich gegrüßt wird ."

Der Herrgott lächelt« und sagte : „Das gilt auch
mir und nicht dir ."

„Das kann schon sein", sagte der Teufel . „Alles
Gute für dich, und alles Schlechte für mich."

„Jawohl "
, sagte der Herrgott , „jedem nach Ver¬

dienst. Du solltest den Menschen auch einmal Gutes
tun , so würden vor dir auch die Mütze abnetz -
men."

„Nein "
, sagte der Teufel , „das täten sie nicht.

Wenn ich auch was Gutes tue, so heißt es doch im¬
mer . du bist es gewesen. Aber was nur Böses ge¬
schieht, das schieben sie mir zu, ob ich nun schuld
daran bin oder nicht."

„Na, na "
, sagte der Herrgott , „das sind so Worte .

"
'

„Nein "
, sagte der Teufel , „das sind keine Worte .

Das können wir ja gleich sehen.
"

Indem tarnen sie über eine Wiese, da stand eine

Von Will Vesper

Kuh dicht bei einem Sumpf , und der Bauer war
weiter weg auf dem Felde.

„Nun "
, sagte der Teufel , „stoß du nur die Kuh

ein wenig in den Sumpf , als müßte sie ersaufen ,
so werden wir das sehen ." Der Herrgott stieß die
Kuh, und die Kuh geriet in den Sumpf und muhte
jämmerlich . Die beiden aber versteckten sich "schnell ;
denn schon kam der Bauer gelaufen und schrie und
fluchte: „Da hat der Satan das Vieh in den Sumpf
geführt ", und er mühte sich ab , es wieder heraus -
qubringen , aber vergeblich. Zuletzt lief er nach sei¬
nem Hof, um Hilfe zu holen, und kam auch bald
wieder mit der Bäuerin , dem Knecht und der Magd
und einem Hebebauin. Aber inzwischen hatte der
Teufel die Kuh beim Kopf und Schwanz gepackt
und aufs Trockene gehoben. So fand sie der Bauer .
„Na . Gott sei Dank "

, sagte er. „daß sie wieder auf
den Beinen rst." „Gott sei Dank ", sagte die Bäue¬
rin , und „Gott sei Dank "

, sagten der Knecht und
die Magd .

„Siehst du wohl"
, sagte der Teufel . „Da soll ei¬

ner noch Lust haben Gutes zu tun ? Das hast du
doch alles in Pacht , und ich muß der Teufel bleiben,
ob ich will oder nicht."

„Aber du willst schon", sagte der Herrgott .

Blühende Amaryllis
Von Anna Ewerbeck

. Ist ein holdes Wunder nachts geschehn,
Monde lag die Zwiebel braun und tot,
doch nun blüht sie . Lodernd purpurrot
große Kelche mir im Lichte stehn .
Feingeädert öffnen Sterne weit
sich der Sonne, die sie warm durchglüht ,
und es fällt ein Sehnen ins Gemüt :
öffne Seele dich der Ewigkeit .
Und ein Glaube blüht mir aus der Zeit,
aus dem holden Wunder der Natur :
Tod ist ja ein Kräftesammeln nur
in dem Kreis der Unvergänglichkeit .

iiHiiiiiiiiiimiimmniimmiiiHimiiimiiiiiiiiiimiimmiiiiiiiiiiiwmiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiimniii
+ Die bekannte und verdienstvolle Vorkämpferin gegen

den Kunstbolschewirmus. die Hauptschriftleiterin und Male ,
rin Frau Bettina Feifiel-R-Hmeder, vollendet am 26. August
in Karlsruhe das 70. Lebensjahr. Schon 1927 nahm sie mit
ihrer damals gegründeten „Deutschen Kunstkorrespondenz"
den Kampf gegen die das deutsche Volk zerstörenden und
zermürbenden fremden Mächte, Elemente und Strömungen
auf dem Sektor der Kunst auf . Was sie damals Wertvolles
und Bleibendes gegen die Afterkunst jüdifch -bolfchewiftischee
Prägung und für eine wahre deutsche Kunst sagte und
schrieb, ist zum Teil in ihrem Buch „Im Terror des Kunst,
bolfchewismus" zusammengefaßt worden. Sie gründete fer¬
ner die Deutsche Kunstgesellschaft und setzte in unermüd¬
licher zäher und stiller Arbeit die Schaffung der ersten Wan¬
derausstellung dieser Vereinigung durch. Eine weitere be¬
achtenswerte Schöpfung war ihre Zeitschrift „Das Bild", de¬
ren Bestrebungen auf der gleichen von Frau Bettina Feistel-
Rohmeder unbeirrbar festgehaltenen Linie eines unbeding.
ten Eintretens für echte deutsche Kunst lagen.

+ Der 17. August war der Sterbetag «ans Jakob
« hristoph» tum Grimmelshausen , dem dar deutsch» Volk
und mit ihm die gesamte Kulturwelt in dem Romanwerk
„Der abenteuerliche Simplizissimus" nicht allein das her-
oorragendste Dichtwerk des deutschen Barock, sondern auch
die lebendigste und zeitnaheste Darstellung des Dreißig,
jährigen Krieges verdankt. Grimmelshausens „Simplizifst.
Mus" feierte rn diesem Jahr seinen 272. Geburtstag , d. h.
vor 278 Jahren ist fein Werk als „ausftihrliche Lebens-
befchreibung emes seltsamen Vaganten, genannt Melchior
Sternfels von Fuchshalm, wie , wann, wo und welcher ,
gestalt er nämlich in diese Welt kommen , was er Merk,
und Denkwürdiges darin gesehen , gelernt, erfahren und
ausgestanden, auch warum er solche wieder verlassen habe.
Ueberaus . lustig und männiglich zu lesen, in M°m.
pelgart ber Johann Fillon erschienen ". Sn Renchen an der
großen Straße durch Baden, wo Grimmelshausen als
Schultheiß die letzten Jahre seines Lebens verbrachte und
dann auch starb, ermnert nahe der. Kirche ei» schlichtes
Denkmal an den lebens- und humorvollen Menschen ,



»

(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche Verantwortung)

Waste«

Strom . „Wie kommt es , daß es in Pforzheim
Zweierlei Stromarten gibt? Dieser Zwiespalt war
schon früher sehr widerwärtig ; jetzt bei den Kriegs¬
verhältnissen ist es geradezu katastrophal , wenn man
von dem einen Stadtteil in den anderen umziehen
muß?“ - Im Jahre 1894 wurde in der Stadt Pforz¬
heim die Versorgung mit elektrischer Energie auf¬
genommen. Die damals gebräuchliche und fast
überall angewandte Stromart war Gleichstrom. Mit
der Zunahme dds Bedarfs der elektrischen Energie
zeigte es sich nun allgemein , daß für die Uebertra-
gung größerer Leistungen von gewissen Entfernun¬
gen ab der Gleichstrom dem für die Fortleitung
günstigeren Wechselstrom, insbesondere dem Dreh¬
strom , unterlegen war . Letzterer besitzt gegenüber
dem Gleichstrom den Vorteil, sich mit Hilfe ein¬
facher elektrischer Einrichtungen auf höhere Span¬
nung umspannen zu lassen , so daß man mit verhält¬
nismäßig geringen Leitungsquerschnitten große Lei¬
stungen auf weite Entfernungen übertragen kann.
Es waren also erst die . gesteigerten Anforderungen
an die Versorgungsunternehmen , die zu dieser Er¬
kenntnis führten und die Wechselstromversorgung
der Gleichstromversorgung überlegen machten . Zur
Zeit der Aufnahme der Elektrizitätsversorgung in
den Gemeinden war mit einer derartigen Entwick¬
lung jedoch kaum zu rechnen ; ganz abgesehen da¬
von, daß auch die Elektro-Industrie bezüglich des
Baues der Wechselstrom-Motoren und -Hebertra¬
gungseinrichtungen noch in der Entwicklung begrif¬
fen war . Erst nach . Abschluß dieser Entwicklungs¬

arbeiten und Vorliegen gewisser Erfahrungen Im Be¬
trieb .von Wechselstrom-Einrichtungen entschlossen
sich die Versorgungsunternehmen zur Verwendung
dieser Stromart . Inzwischen war aber auch der Aus¬
bau der Gleichstrom-Erzeugungsanlagen und des
Gleichstrom-Verteilungsnetzes soweit fortgeschritten ,
daß eine allgemeine und vollkommene Umstellung
der Stadt von einer Energieart auf die andere
wirtschaftlich nicht vertretbar gewesen wäre . Durch
diese Maßnahme wären riesige Vermögenswerte ver¬
nichtet worden , die bei öffentlichen Unternehmen
durch die Allgemeinheit wieder aufgebracht werden
müssen. Man entschloß sich daher , zunächst nur die
Außenbezirke, deren Versorgung mit Gleichstrom
wegen der hohen Spannungs- und Leistungsverluste
zu Schwierigkeiten führte , auf Wechselstrom- bezw.
Drehstrom umzustellen und den Stadtkern in Anbe¬
tracht des vorhandenen Maschinenparks und der aus¬
reichenden Versorgungsleitungen nach wie vor mit
Gleichstrom zu versorgen . Mit der zeitlich bedingten
Abnützung der vorhandenen Gleichstrom-Genera¬
toren urid Umformer wird man zu gegebener Zeit zur
Drehstromversorgung auch des Stadtinneren über¬
gehen und damit den unliebsamen Zustand der ver¬
schiedenartigen Elektrizitätsversorgung beseitigen .

A. T. „Wir sind kinderlos . Unser Ehe ’̂ und Erb¬
vertrag vom- Jahr 1927 ist so abgefaßt , daß der über¬
lebende Teil den andern beerbt . Ist es erlaubt , daß
dieser Vertrag ohne Wissen des andern Partners ge¬
ändert oder erweitert wird zugunsten einer dritten
Person? “ - Der Ehe- und Erbvertrag kann ohne
Einwilligung des andern Ehegatten nicht geändert
werden.

Blumenfreund . „Kann man Zigarren - und Ziga¬
rettenasche zum Düngen von Topfblumen verwen¬
den? “ - Zigarren - und Zigarettenasche ist stark
kalihaltig und kann als Düngemittel verwendet wer¬
den.

A. F. K . „Ich habe Himbeeren im Honigeimerchen
geholt. Nach dem Entsaften wurde der Saft violett .
Ist der Saft ohne Schaden noch zu verwenden ? “ —
— Himbeeren darf man nicht mit Metall (Blech)

In Berührung bringen , weil sie dadurch '
, ebenso wie

durch den Befall mit Essigmückchen die Farbe ver¬
ändern oder verlieren . Schädlich ist der verfärbte
Saft nichtT

7998. „Kann man einen Steinguttopf , in den schon
Eier eingelegt waren , wieder für eingemachte Boh¬
nen , Gurken oder sonstiges verwenden ?“ - Bür¬
sten Sie den Topf mit Salzsäure , dann mit heißer
Sodalösung und zuletzt mit Wasser gründlich aus .
Dann können Sie ihn zum Einlegen von Gemüse
ohne Bedenken wieder verwenden .

Verdunkelung . „Wann darf das Treppenhaus ver¬
dunkelt werden ? Eine Partie im Hause verdunkelt
oft schon um 14 Uhr .“ - Regelmäßig soll die Ver¬
dunkelung des Treppenhauses zur Vermeidung von
Unfällen erst erfolgen , wenn die Treppenhausbe¬
leuchtung eingeschaltet ist ; sie erfolgt geraume Zeit
vor Eintritt der Verdunkelungszeit . Für Unfall .
Schäden , die aus so unzeitlicher Verdunklung ent¬
stehen , haftet der Schuldige .

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können diu Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kenn Worten abgeholt werden ;

Klopferle . — K. H. D . — Erika . — W. - H ./21. 11.
42. — L . Z . in -Maulbronn . — Krim . — Blondine . —
Lang . — Most R 182. — Winter Wildbad . — Gewis¬
sensfrage 1 . — A . W. N. — Sterilisiert . — Männle .
— 3 Wandervögel . — E . Zeller . — Urlaub . — Ein
Kleingärtner . — Peter . — Gisela . — Rote Erde . —
Rätsel . — Streitfrage , Treppenhaus . — Leni . —.
Ursel . — Das Lied Nachtgespenst . — Film . — Eriks .
— Hausangestellte . — Hausfrau . — Betrieb ; — E . B.
— Ein alter Anzeigerleser . — Putzteufel . — Spezial¬
arzt . — Feldwebel W. in der Goebbelsschule . —
Elternlose Soldaten , Luftwaffe und Famllienwappen .
— R . A . D . — E . K . D . — Lieder . — Zeitung L. Wj
— Frau M. - Gurken . — Paris B. St . — Pflichtjahr -
mädchen . — Wissen . — Hasen . — Rtute 10. —
Lehrlingssorgen . — Streitfrage . — Ti - Ra - Qu . —
Angelika . — Ueberfallobst im Nachbargrundstück .
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet .

A M schwanen Brett
Ortsgruppe Wallberg: Sonntag 14 .30 Ahr RltinMtbet *

schießen auf dem Wallberg. Uniform! — Marktplatz: Sonn ,

tag Schießdienst im Schützenhaus Wurmberger Straße . Ab

8 Ahr Theaterplatz.
SA der RSDAP .

Sturm 4/172: Sonntag 7.48 Ahr SA -Sportplatz Entingek
Tal. (Sport !) — Rachrichtrusturm: Sonntag 7 Ahr Sturm «

heim (Leitungsbau ).
Hitler -Jugend.

Gef. ii ; 14 Uhr Ortsgr . Altstadt u. Holzhof . — Ruch»

rlchten-Sef .: Sonntag 8 Uhr Hei« . - * Rariae -Gef. r Sonn »

tag 8 Uhr Bootsplatz (Uniform nt . Sport ) fSmtl. 9euc »

laubnngen aufgehoben. — . Rotor -Sef. 2 : Die bestimmten
Sammler Sonntag eine halbe Stunde vor Beginn auf dem
Bann . — Flieger -Ges. 1 : Heute 14.3» Uhr u. Sonntag
9 Uhr Reuchlinplatz. — Baanfpielmaunsjug : Sonntag 8 Uhr
Renchlinplatz (Snstr.) .

Jungvolk. FShnl . 5 MF« : 15 Uhr Werkstatt. —

Fähnl . 7 : 14.30 Uhr Platz der EA. — Fühnl . 11 : 14.80 Ahr
Theaterplatz. — FZ : 14 .45 Uhr Sauhof (Jnftr .); Sonntag •

Dienst. — Sg : Heute 14.30 Uhr Sauhof (Snstr.). — EZ Dill-

weißenstein: 14.30 Uhr Schulhof (m. Jnstr .).
Bannmädelfilhrerin . Bannorchester u. Thor: 15.15 Uhr

Rathaussagl . M-Gr . 6 : Sonntag 8.45 Uhr Schar 1 Ge -

nossenschaftsstr. 11, Schar 2 Kaifer-Friedrich-Str . 41, Schar 4

Westliche 55 (Pflicht !). — LM-Gr. 1,2,3 «. 7: 15.30 Uhr *

Marktplatz.
BDM -Aerk : Fiihrerinnen -DreMmpfe falle» heute aus .

NS-Gemrinfchast »Kraft durch Freude*
Sportamt .

Samstag : 19.80—21 Uhr: Schwimm « für Männer und
Frauen im Stadtbad . ,

Städtische Bekanntmachungen
Fundgegenstände

Im Betriebsgebäude der Straßenbahn wird eine größere Anzahl Fund -
gegenstände aus den Betrieben der Straßenbahn , Kleinbahn, städtischen
Bäder und der Stadtkaffe aufbewahrt . — Die Empfangsberechtigten wer-
den aufgefordert , ihre Rechte bis spätestens 3. September 1943 bei der
Fundstelle der Straßenbahn Pforzheim , Wagenhalle (Westliche 215, Zim¬
mer 4), geltend zu machen . (BGB § 980) . Nach Ablauf dieser Frist
werden die Fundgegenstände öffentlich versteigert. (BGB 979) .

Pforzheim, den 16. August 1943 .' Stadtwerke Pforzheim — Abt. Verkehrsbetriebe-

Stenotypistinnen , Kontoristin¬
nen, Buchhalterinnen sowie weibl.
ArbeitskräfteSfür jede andere Tä¬
tigkeit zum Einsatz in den besetzten
Gebieten und im Reich werden lau¬
fend eingestellt. Bewerbungen mit
handgeschrieb . Lebenslauf , Zeugn.
Abschriften und Angabe des frühe¬
sten Antrittstermines erbeten an
Organisation - Zentrale , Personal¬
amt , Berlin -Lharlottenburg 13 .

Eierablieferungspflicht der Geflügelhalter
Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft hat die

hängen

stelle für Fette und Eier für verfallen zzz erklären. Geflügel im Sin
dieses Erlaffes sind Hühner, Gänse, Enten , Trut - und Perlhühner . Per
diese einschneidenden Maßnahmen verfügt werden, werden die saumtg
Geflügelhalter nochmals aufgsfordert , ihre Eierablieferungsvflicht unm
züglich , längstens bis 30. September dieses Jahres zu erfüllen.

Pforzheim, den 19. August 1943.
Der Oberbürgermeister — Ernahrungsamt .

Seif . : Gültigkeit der Reichskarten für Urlauber der 2 . Ausgabe .

Zeitpunkt entgegennehmen und beliefern. Die im Laufe der 53 . Zuteilung/
Periode noch eingenommenen Abschnitte sind von den Kleinverteilern
testens in der 4 . Woche der 53 . Zuteilungs -Periode (13. bis 18. 9.
beim Ernährungsamt abzurechnen.

Die Gültigkeit der neu ausgegebenen Urlauberkarten (3 . Ausg

neue untersagt . Pforzheim , den 21. Allgust 1943.
Der Oberbürgermeister - Ernährungsamt . Der Landr

Beiräten
Heirat . Lehrer, auf d. Lande ,
40 S ., evgl., m . 2 kl . Kindern, sucht
auf diesem Wege wieder treue Le¬
bensgefährtin , tüchtig im Haushalt ,
Mlche seinen Kindern gerne eine lb .
Mutter sein will. Angebote unter
L 11164 an den Verlag . *

Witwe in sehr guten Verhältnis¬
sen wünscht sich einen Lebenskame¬
raden im Alter von 48—56 Jahren .
Vornehmer Charakter ist Grund-
bedingung. Zuschriften L 32664 .

lieber 25 Jahre (31907
besteht der Lebensbund und Tau-
sende Damen und Herren haben
durch seine , vorbildlichen Einrich¬
tungen in diskreter Weife ihr Le-

Diejenige Frau , welche
13 . 8 ., abends, am Reuchlü
Puppe aus Versehen mitge
hat , wird freundlichst gebet!
auf dem Fundbüro abzuge
es ein teures Andenken ist.

fchäftsstelle des Lebensbundes,
München 171 . Herrnstraße Nr . 10.

Glückliche Heiraten
Land und Stadt , Einheiraten ufw
Fra » L. v. Redmitz , Karlsruhe ;
Bismarckstraße 55 . (31903

FRAU in den 50er Jahren, mit
eigenem Geschäft , sucht auf diesem
Wege mit nettem , seridsem Herrn
in Verbindung zu treten Ber Zu -
neigung spät . Heir. Ang. H 10870 .

Allelnsteh .WItwer , anfangs
60 3 ., Landwirt u . Kleinrentn .,, mit
eigenem Heim , wünscht sich wieder
zu verheiraten mit tücht. Witwe od
älterem Fränl ., d . Lust hat f . Hau«-
u Landwirtschaft. Vermögen nicht
erforderlich. Zuschriften mit ernst
lemeinten Absichten u . H 10716 .

Wahres Eheglück (‘

ist nur unter wertvollen Menschen
möglich . Biele Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren durch
unsere diskrete verantwortungs¬
bewußte Tätigkeit. Auskunft kosten-
hos u . verschlossen . Renland -Bries-
Bnud P Mannheim . Echließf. 602.

Syndikus , Sr . , Ans. 50 , 3ndn -
ftrieller, Mitte 40, Kommunalbeam¬
ter , Mitte 30 , Sroßkansmann , Mitte
40 Arzt , Dr . med ., Ans. 40, Apo -
theker. Dreißiger , wünschen wegen
berusl . Snanspr , u , mang . Geleg .
durch mich zu heiraten . Vertrau ! .
Zuschr . erb. Frau A . Glander , Düs-
seldorf-Oberkaffel, Postschließfach 3
( Ehe-Institut ) .

Friseurmeister , 39 3 -, ev .,̂ sehr
gt . Berhältn ., erg . Haus , wünscht
Heirat Mit Friseuse. Eilzuschriften
an Fortuna Mauder , Eberstemstr.
Nr . 10 , Fernruf Nr . 4981 .

verloren usio .
Verloren leb. Brillenetui Diens¬
tag um 12 Uhr von O 'Handelsschule
z , Bahnhof . Abzug, im Fundbüro .

Verloren helle Brille in Fern¬
sprechzelle Auerbrücke od. Weg von
dobt, Nonnenmühlgaffe, Schoßgat¬
terweg, Roßbrücke . Gegen Belohng.
abzugeben Dittler , Leopoldstr . 20 .( »

Verloren ein weißes Jäckchen
Adolf-Hitler -Allee Freitag mittag .
Abzugeben gegen Finderlohn Hau¬
eisen , Leopoldstraße 9.

Diejenige Person , die am 19.
August in der Pregizerschen Apoth.
am Marktplatz einen Geldbeutel
(Inhalt etwa 70 Mk ., Fahrkarte

' Reuenbürg—Pforzheim u . Rezept)
gefunden hat , möge ihn geg . Bel.
wieder in der Apotheke abgeben.

Heimarbeit
Heimarbeit auf Kleinsilber sucht
Verbindung mit Firmen . Friede
Reißmüller , Waldstetten, Kreis
Schw . Gmünd. (11137

Zugelass , Helmfasser
für Export auf Markasitwareu so¬
fort gesucht . Fritz Eengenbach ,
Dr . Fritz-Todt-Straße 57 . (10998

Offene Stellen

Zuverlässige Wachmänner
mit gutem Leumund gesucht . Wach-
u . Schließgesellschaft , Weiherstr. 7 .(*

Kraftfahrer für 2'/- -Tonner ,
für sofort gesucht . Walter Wieler
K .G ., Nährmittelfabriken, Vaihin¬
gen an der Enz. (32667

M a n n mit Führerschein Kl . in
sofort gesucht . Angeb. u . L 32666 .

Ulf stellen ältere Hilfsarbeiter
für Hof - und leichtere Transport -
arbeiten ein. Angebote u. K 32369.

Tüchtiger , zuverl . Packer
gesucht . Bewerbungen u . F 32476 .

Aelt . Mann für Dampfheizung
während d . kommenden Heizperiode
gesucht Friedenstraße 42, II . (*

Zuverl . Mann für Ausgänge
und Gartenarbeiten gesucht . L.
Allertseder, Gustav-Rau -Str . la .P

Geeigneter Mann für Gar¬
tenarbeiten uni Stadtausgänge ge¬
sucht . Brauerei Beckh .

Zuverlässiger Laufjunge
für leichte Botengänge an einigen
Nachmittagen der Woche g e f u '

ch t .
Knoll & Pregizer , Goethestr. 16 .

Lautjungs für einige Stun¬
den am Tage gesucht. Hixlinger &
Merkle , Calwer Straße 133.

Kontoristin , bilanzsicher, mit
Kontenrahmen-Durchschreibebuchfüh¬
rung bestens bewandert, in Ver¬
trauensstellung (nicht Bijouterie )
gesucht . Ausführliche Angebote un¬
ter N 32648 an den Verlag. »

Die Organisation Todt
sucht Nachrichtenhelserinnenfür die
besetzten Gebiete, Alter zwischen 20
und 35, gute Allgemeinbildung. Be.
Werbung mit Lichtbild und Hand,
geschrieb . Lebenslauf, sowie Zeug¬
nisabschriften erbeten an Organi¬
sation Todt, Zentrale-Personalamt ,
Berlin -Charlottenburg . (31743

Die Organisation Todt
sucht für ihren umfangreichen Nach¬
richtendienst — auch für die besetz¬
ten Gebiete — weibliche Arbeits¬
kräfte mit guter Allgemeinbildung.
Alter zwischen 20 und 35 Jahren ,
Bewerbungen mit Lichtbild und
handgeschriebenem Lebenslauf, fow ,
Zeugnisabschriften erbeten an Or¬
ganisation Todt, Zentrale - Perso-
nalamt , Berlin -Lharlottenburg . (*

Saubere , pünktliche Frau
halbtags in angenehme Stellung'gesucht . Frau E . Weiß , Leopoldstr ,
Nr , 13, Fernruf 7863. (32638

Haushalt gesucht ; evtl , nur vormit¬
tags oder für 3 Tage in der Woche.
Angebot«, unter 8 11160 an d . 33.*

3u oerhaufen

Rechnen . Bewährt. Fernunterricht .
Freie Auskunft. Dr . Jaenicke ,
Rostock, 19. D . - C

Fleißige Hausgehilfin
zum sofortigen Eintritt gesucht .

* Bäckerei Widmaier, Schloßberg 15 ,
£ Fernruf Rr . 7797 . (32670
>r Zuv . Zimmermädchen
5, ( auch älteres ) zum baldigen Lin¬
ie txjtt gesucht Hotel „Hospiz " . (*
r Putzfrau gesucht
n evtl, nur halbe Tage. Adolf Burk-
r- Hardt, Dr . Fritz-Todt-Straße 52 . (*

Putzfrau für dreimal wöchent¬
lich einige Stunden gesucht . Uhren.

- fabrik Earl Riooir , Dr . Fritz-Todt.
Straße Rr . 16. (32325

c Putzfrau , evtl , auch halb.
tagsweise, gesucht Andreas Daub ,

e Dr . Fritz -Todt-Straße 7.19. (32339
‘ Putzfrau für einige Stunden
' an 2 oder 3 Tagen wöchentlich gef .
°

Hch. Schütz, Durlacher Straße 67 .
^ Lehrmädchen u . Laufmädchen

ges . Blumenhaus HilIigardt ,' Schloßberg Rr . 6. (32432
, Schulmädchen für leichtere Ar.

beiten gesucht Hohenstaufenstr. 28 .

Stellen - Oefudie

n Kontoristin , vertr . M . all.
e ' Büroarb ., läng . Praxis in Lohn»
a buchhalt. (Montage ) , sucht auf sof . 1

Stellung . Angebote unt . A 11068 .
s Kontoristin 27 Jahre , Steno ,

typistin und Maschinenschreiberin,
mit allen Büroarbeiten vertraut ,
sucht, da in Kürze frei, neue Siel -
lung. Angebote u , H

'11086 ,
■ Kaufmanns - Gehilfin , 19 I . alt ,

im Besitz des Kaufm,-Gehilf.-Brie - 1
fes der Jnd, - u . Hand,-Kammer, m ,
sehr guten Zeugn,, sucht sof . Stel¬
lung , Angebote unter K 11168 , *

Junge Frau , Führerschein Kl. III , \
sucht Beschäftigung, auch stunden,
weise . Angebote unter B 11162 .

*

Frau sucht Halbtagsstelle in Büro
oder Laden. Angeb. u . M 11191. * 1

GrunöftttchemarM

2 - Famlllen - Haus sofort zu
kaufen gesucht ; Schwarzwald bevor,
zugt. Angebote unter H 9362. J

Ein - oder Mehrfamilienhaus
möglichst mit Garten , bis zu 30 000
Mk ., in Pforzheim oder Umgebung -j
zu kaufen • gesucht . Angebote unter
G 11250 an den Verlag ds . Bl .

Garten oder größeres Obstgrund -
stück gesucht . Angeb . u . B 11171 . *

ftauf - Gefiidie -

Schreibmaschinen . Kaufe für =
dringenden Bedarf gr. u . kl. Schreib. '
Maschinen . Auch reparaturbedürf¬
tige u . 3-reihige. E. Wolf» Schreib- '

Maschinen , Ludwig-Wilhelm-Str . 9,
Fernruf 2436 . Leihmaschinen. (* -

1 Blech - und Orahtwalee u . sonst . ®

Werkzeuge ges . Erbitte Angeb. an
Frdr . Stuhlmüller , Goldschm .-Mstr .,
z . Zeit Berghausen b . Karlsruhe ,
Hauptstraße 212 . (10927 m

Pistole , 6/35 oder 7/65, zu
kaufen gesucht . Zu erfragen unter m
Nr . 32479 im Verlag ds. Blattes .

8cblagkreut - oder dlexandermilbla
stündl. Leistung etwa 50 kg , sucht ,
zu kaufen Pektin -Fabrik Neuen-
lürz in Württemberg . (32144 '

Mod . , pol . Wohn - , Speise - od . <
Herren - Zimmer und pol . Schlaf - -
zimmer und elfenbeinfarbige Küche 1

- aus gutem Haufe zu kaufen gef. '
Ebenfalls gut . Gasbackofen zu kau - J ;
fen gesucht . Angebote u . A 10993 . 8

Wehn - u. SchiafRimm ., gut erh. , 1
zu kauf . gef . Augeb . unt . H 32480 . e

Elektr . Staubsauger ®
und 1 Heizkiffen , 220 Volt , Wech-
elstrom , z» kaufen gesucht . Ange-
wte unter H 32633 an den Verlag . 1

Rehgehörnsammlungen werben ge. a
kauft . Angebote an Fritzmann , Ge-
weihhaus , Lichtenfels, Beyern . ^

Ein elektr . Herd zg
220 Volt , Wechselstrom , und ein
Eisschrank zu kaufen gesucht . De
Angebote unter L 32642 an d . V . fr

Most - od . Weinfaß , 120 bis 140 Ltr , A
haltend , zu kaufen gesucht . Angeb.
unter H 32723 an den Verlag . *

Möbelwagen , 8—10 m, oder ka
Wohnwagen mit Packwagen, auch Ni
reparaturbedürftig , sof . ges . Angeb. mc
unter L 11335 an den Verlag . * i

Obstmühle mit hydr . P . effe, ge
mögl . fahrbar , sucht Pektinfabrik P
Neuenbürg. (32641 Hi

Partie Zieheisen Knebel für
Knöpfe, Schraubstöckchen, Kreisfag .,
Abziehstein abzugeben, Wilh. Hil-
ler , Dr . Fritz-Todt-Etr . 29, pari .,
rechts , von 9 bis 11 Uhr._

Zu verkaufen : 1 Waschgarnitur m.
Ständer 5 .- , 1 Ofenschirm 3 .- , 1
Musikwerk mit Blechplatten, repa¬
raturbedürftig 30.- , 1 Blumenstän¬
der 10 .- , 1 großes Bild mit Rah¬
men, 117X96 cm , Handels-U -Boot
„Deutschland" 85.- , 1 Anzahl Bil-
derrahmen versch. Größen, m . Glas ,
2 .- bis 8.- , 1 Spiegel, 35X60 cm ,
mit Rahmen 10.- , 1 eiserner Ehrist-
baumständer 3 .- , 1 klein . Tischchen,
weiß, 10.- , 1 groß . Eiertopf , Stein¬
gut , 10.- , 1 Küchenlampe 5 .- . Zu
erfragen unter Nr . 11144 .i Berk .*

Mlet-öesucke
Möbl. Dillenetage
möbl . Wohnung v .
2 oder 3 möblierte
Zimmer mit Koch¬
gelegenheit

32466 an d .

Zu verkaufen « 1 gebr . Bett¬
stelle 20 .-, 1 Nachttisch 8 .- , einige
Bilderrahmen 6.- , 1 P . weiße Da¬
menschnürschuhe , Stoff , gut erhalt .,
Größe 38 , 10.- Westliche 28 , IV .

ten, sowie 1 größ.
Ferd . Brauer zu vk .

pastellbild von
Ang . L 11142.

120 .- , NSKK-Mantel,
"' Größe 48,

NSKK-Uniform, Größe 48, güterh.
zu verk . Zu erfragen u . Rr . 11333
im Berl . Anzus. zw . 10 u. 14 Uhr

2 Oelgem &lde (Hagemann )
zu verk . Angebote unter E 11262 . *

Zu vertauschen

10—12 Jahren gegen solchen für
6—7jähr . zu tauschen gesucht . An
gebote unter I 10961 an d . Berl .

Causch » Geboten wird eine 15st
DamenarmbanduHr; gesucht noch
guterh . Damenfahrrad . Angebote
unter K 10921 an den Verlag.

mit Platten zu tauschen gesucht ge¬
gen guterhalt ., kleineren Eisschrank ,
gu erfragen unt . Nr . 32467 i . B.

gesucht Kleiderschrank , nur gut ery.
gu erfragen unter Nr . 11169.

tauschen 1 oder 2 Adler -
Trumpf -Junior -Wagen gegen 2. b .
2,5 -Liter-Ford - oder Opelwagen.
Pektinfabrik Neuenbürg/Württ . (*

sch Auf sofort gesucht gut -
erhaltener Kinderkorb - oder Kasten¬
wagen; aeb . wollene Bettdecken od .
1 Damasttischdecke m. Servietten ,
oder 1 sehr yut erh . Schreibmasch . ,
älteres Fabrikat . Angebote unter
A 11185 an den Verlag ._

*

Damen-Markenhalbfchuhe,
gesucht 1 Paar H .-Halb-

Sr. 42, in nur tadellosem

mögl .

gesucht.

evtl .

Schönen ,
gau im Allgäu.

oder Reber
mit Gas voi
Frau gef . Ä
unter S 112-
den Verlag.

Ein Zimmer
:t Küche

ruhigem -
in Pforzh ,

unter 3 111
den Verlag.

>ote u . K

den Verlag.

;es. ; würde

« beit

Herrn (Pforz
mer) zu miet.
Fernruf 3226 .

mer, möbl.
leer , zu mie
Angeb . L 1!

Inmöbl.

11187 an d . V

Ange

Kinderkastenwagen

fiermarhf

1893 # SOd 1943
Schlacht - Pferde

verunglückte ) kauft zu den
este

'
n Tagespreisen Gottlob Riebt,'

chlächterei, Inh . M . Höflich,
, Rufnummer 7254. (9211

35 Wochen trächtig, zu
Stein , mittlerer Gais -

und Fahrkuh

, Pforzheim, Wai.
Bei Unfällen mit
sofort zur Stelle.

(31877

Stammbaum ,
Wochen alt , 1
ihaar -Fox zu

leicht angewöhnt,
hat zu verkaufen
Ihristian Karst ,
kisingen , Pforz .
jeimer Str , 23.

Nr . 51 .

hner
Carl Nesper,

Leeres Zimmer
sowie klein
leerer Raum

unter M 11196.

Hause

Zu vermieten

an berufstätig !
Herrn oder Fri

zu vermieten
Rennfeldstraße 2

parterre .

unter F 11222 .

lDohn. " T<Mirdi
Tausch ! ' Gebol
große , sonn
3-gimmerwohnu
gegen ebens . 3.
4-gimmerwohnu „
Calw. Str . 104, p

IBiet-Gcfuche
ein Fabriklokal etwa 200 bis
300 qm groß, parterre ohne Unter¬
kellerung, wird raschestens zu mie-
ten gesucht . Angebote u . F 32414 .

Kalbin
40 Wochen trächt.,
ist zu verkaufen
in Kiesrlbronn,

Tal - Enzberger Straße
Nr . 8.

Schöne Kuh
verkauf. Augen.

2 Zimmer
Küche (Hei

m. Bade-Räume
gelegen

gegen größ. Wvh -
nun« (3 vd . 4 7
u . Küche) zu tau¬
schen ges . Angel
unter Nr . 11075 ,

Sonnige
2-ZImmerwohtl
(Südstadt) gegen
glevhwert. z . tau¬
schen ges. Aageb.
unte« B 11207. *

)t . Fabrik - Lokal 30—50 qm groß ,
I 220 V. Wechselstrom , sof . oder spät.

1. gesucht . Angebote unter M 11193,»
•x. Welcher Unternehmer , dessen Ar¬
ie- bettsräume nicht ganz ausgenügt
g, sind , würde einem Handwerksmeister
lb (Guillocheur-Betrieb ) 1 ob. 2 Räum«
s , vermieten ? Eilangebote I 11232 .
rr Lager - oder Büroreum j
te mit oder ohne Einrichtung , in Dill-
_ weißenstein gesucht . Angebote unt .
Ä K 32627 an den Verlag .
:t , Kellerräume möglichst in der
S, Weststadt , zum Aufbewahren von

größeren Mengen Kartoffeln , zu
mieten gesucht . Ang. E 32296 .

io Größerer Keller
?! zur Einlagerung von Gemüse ges.
u Kollmar & Soutban A .-G . (32415
i« Frostsicherer Kellerraum
m , gesucht . Lutz & Weiß, (32672

3 - oder 4 - Zimmer - Wohnuni
in Stadt - od . Landgemeindegesucht .
Angebote unter M 11168 an d . B. »

"
1 oder 2 schönmöbl . Zimmer
mit Badbenützung, in gutem Hause,

ij von berufstätigem Herrn zu mieten
, gesucht . Höhenlage bevorzugt. Ls
{ kommen auch Orte in weiterer Um -
, gebung von Pforzheim in Frage
- (wenn Bahnstation ). Angebote un-
’* ter Nr . 11082 an den Verlag .

A MObliertes , heizb . Zimmer
sucht berufstätige Dame in gutem

- Hause. Angebote unter 3 11199.

It Frdf . möbl . Zimmer von Frau
n mit Kind, mögl. in Eutingen , ge-
>, sucht . Angebote unter B 32673 .
'' Möbl . Zimmer ab sofort ge-
. sucht . Angebote unter F 32329 .
„ Schön möbl . , gemUtl . Zimmer
' von sol . Herrn zu mieten gesucht .

„ Angebote unter H 32606 an d. V.»

n Leeres o . möbliertes Zimmer
* mit Küchenbenützung von berufs¬

tätiger Dame gesucht , am liebsten
j bei alleinsteh. Dame. Ang. K 11098 ,

\ lOohnungstaufdt

. Tauschi Sonnige, schöne 6-Zimm .-
' Wohnung mit Bad u . Mädcherkzim .-' mer, in freier , ruhiger Lage , ge-
, boten ; gesucht ebensolche moderne

4-Zimmerwohnung mit Bad und
; Kammer, ev , mit Etagenheizung,

in freier , ruhiger Lage . Angebote
; unter A 11005 an den Verlag .

ö - tirnrn .»Wohnung , sonnig , Hei-' znng, eingeb. Bad , reich! . Zubehör,
- zu tauschen gegen 8- oder 4-Zimm, .
; Wohnung in sonniger Lage. Angeb.

unter A 11235 an den Verlag .
Sonnige ö - Zimmer - Wohnung

'

: (Ofenheizung) , sehr schön, Bad,
- Kammer und sonst . Zubehör, In

Etraßburg , nächst der Orangerie
gel ., gegen ebensolche , evtl , auch ge-

. räum . 4-Zimmerwohnung in Pforz .
t heim oder Umgeb . zu tauschen ges.
i Angebote unter F 11096 .
^ Wohnungstausche Geboten schöne,

geräumige 3-gimmerwvhnung in
nächster Nähe Nagold, gegen eben¬
solche in Pforzheim oder Brötzin¬
gen . Angebote unter M 11130 . *

Schöne 3 Zimmer . 1 Küche, 1 Bad,
in Dillstein, gegen gleichwertige in
Pforzheim zu tauschen gesucht .
Angebote unter A 32674 an d . V.» i

Gel » ölen sommerliche , einfache
3-Zimmerwohnung mit sehr viel
Abstellraum , in schönem Landort b .
Pforzheim (Postautostation ) ; gef .
2. od . 3- gimmerwohnuna in Pforz -
heim. Angebote unter K 11146 . »

Schöne 3 - cd . 4 - Zim .- WohQ .
in Pforzheim gegen ebensolche in
Karlsruhe gesucht . Angebote unter
A 11157 an den Verlag ds. Bl . »

Tausche schöne3 -Zim . - Wohn . -
mit Zubehör und Etagenheizung
gegen eine 4-Zimmer-Wohnung mit
Heizung. Angebote unter K 31874

2 - oder 3 -Zimmer - Wohnung
in Pforzheim oder Bahnnähe , in
freier Lage, von ruhigen Mietern
ges . ; dafür geboten in Frankf ./M .
geraum . 3--Z .-Wohng. mit Bad in
schöner Wohnlage. G. Strauß ,
Frankfurt/M . , , Textorstr. 103 . (»

Wohnungstausch Berlin—Pforz.
Heim. Biete in Berlin schöne Neu¬
bauwohnung , 2 Zimmer mit Bad
u . Küche ; suche ebensolche in Pforz¬
heim . Angebote an Seidel, Schw .-
Gmünd , Olgastraße 78 . (10947

Sommer ! . 2 -Zim .»Wohn , in der
Weststadt, Kaiser-Friedr .-Str ., geg .
2.Z,mmerwohnung in Stadtmitte zu
tauschen gesucht von Ehepaar . An-
zusehen vormittags bis 12 Uhr Kai.
ser-Kriedrich-Straße 188, pari . (»

JbkLl
Ein eigenes Haus

(•kl dunti »(• uarbegfliuflgfas
tamponn planmityg vwberatfonl
Verlangen sie Iteetenlos den
tetgetm W B «an Deutschlands
größter Bausparkasse

9dF
ln Ludwigsburg/WQrttembetg ,

Arzueljüger
sind keine Kranken , son¬
dern große Egoisten . Der
Arzt verschreibt Arzneien
nickt aus Gefälligkeit , son¬
dern um kranke fuschen
zu heilen .

Schöne 2 - Zimmer - Wohnung !
in Stuttgart -Wangen zu tauschen !
gegen 3-gimmerwohnung in Pforz - >
heim . Angebot « untU B 11283,

I
Mit Tropon -Prüparaten Haushalten -

«in Gebot der Stunde t

&

Statt’/<Pfd. Butter nimmt sie nur 7a.
DafSr gibt sie etwas Quark dazu. So
spartsie Butter. In den Teig gibt sie
das zuverlässige MfitmSkutfeiit.
Für kleinere Kuchen nimmt sie nur
eine halbe PackungJScA&vJSadpöi

{LesenSit mebmltr int
V«t kiekt Erik * 9"

£ c \en '4r^ ckie 'i £>ifwd
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fninilicii ' flHjtigc
Wir haben uns verlobt

Liv-Helga Großberg, z . Zeit Lieg-
f nitz , Nachvder Straße 32, Fritz

Bernhard Nagel, z. Zk Wehrmacht ,
Dietfurt , Adols-Hitler- Straße 24,
Juli 1943 . -

Wir haben uns verlobt : Thekla
Bernard , Freiburg i. Br ., Adolfe
Hitler-Str . 46, Hermann Schweik-
« rt , z. Zt . Urlaub , Pforzheim.
Kallhardtstr . 6 . - August 1943 .

Wir haben uns verlobt : Else
Enteumann , Breiten , Kurt Kreu-
tel, z . Zt . San . -Hauptfeldweb-el , i.
Osten, Pforzheim , Jnzing/Tirol . -
August 1943 .

Als Verlobte grüßen : Luise
Heydegger, Eutingen , Hauptstraße
Nr . 113 , Fritz Metzger , Uffz., in
einer Aufkl.-Abt ., z . Zt. Urlaub .
Eutingen , den 21 . August 1943.

Ds Verlobte grüßen : Liefe !
Riebolb, Bühl/Baden , z. Zt . KHD .
Neckarsulm , Otto Ker«, Kaufmann,
Oberderdingen/Wttbg . - Bühl , den
8 . August 1943 .

Shre Kriegstraüung geben
bekannt : Dr . Karl Heinrich Korell,
Arzt , z . Zt. Wehrmacht, Gertrud
Korell, geb . Maurer , Pforzheim,
Grünstraße 8 . - 21. August 1943 .

Ihre Trauung geben bekannt:
Klaus Teller , stud . jur . , Oberleut¬
nant in einem Art .-Regt ., Pforz¬
heim, Werner-Siemens -Straße 44,
Ruth Teller , cand . med ., geborene
Mülhaupt , Stuttgart -Ost, Kano-
nenweg 58. - 21 . August 1943 .

Wir wurden getraut : Karl Sötz ,
Oberleutn . und Batt .-Ehef in
einer Heeres-Flak-Abt -, Margret¬
hausen , Hauna Sötz , geb . Kappler,
Höfen/Enz, Hindenburgftraße 43 .
August 1943 .

Shre Vermählung geben be-
kannt : Ean .-Obergefr. Karl Kunz¬
mann, Lore Kunzman», geborene
Starck. Eutingen , 21 . Aug. 1943 .

Ihre Vermählung geben be
kannt : Rudi Wiuhart , Pforzheim,
Pflügerstr . 42 , Agnes Winhart,
geb. ffrerich, Wiedenbrück fWests .),
Langestr. 1. - 21. August 1943.

Wir haben uns vermählt : Haus
Volk, Oberleutn . und Komp .-Chef
in einem Gren.-Regt ., Waltraud
Volk, geb . Boffert, Ilnterreichen-
bach-Pforzheim. - 21 . 8. 1943 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : llffz. Alb. Bogner, Hohen¬
wart , Erika Bogner, geb. Raible ,
Neuhausen. - 21. August 1943.

Wir wurden heute in Frankfurt ge
traut : Oberwachtmefiter Werner

Den 21 . August 1943._
Für die uns anläßlich der Geburt

uns. _ Stammhalters Horst -Engel-
bert übermittelten Glückwünsche u.
Aufmerksamkeiten spreche» wir aus
diesem Wege unseren herzl. Dank
aus . Obergesr. Waldemar Kuh» «.
Fra « TInni, geb . Suro . - Psorz-
>eim, Obere Wimpfener Str . 24 .

Für die anläßlich der Geburt unse¬
rer Heide Helga uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten, sowie Blumen¬
spenden und Glückwünsche sagen
wir auf diesem Wege recht herz¬
lichen Dank. Robert Mößner und
Fra « Else. - Pforzh ., 16. 8. 194^

Für die lieben Wünsche und Auf¬
merksamkeiten anläßlich der Ge¬
burt unserer Ulrike danken wir
auf diesem Wege herzlich . Walter
Kühn und Fra » Irma , geb . Fuchs,
Pforzheim , Westliche 3 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Obergesr. Fritz Segenhei-
iner, Pforzh .-Brötzingen, Hahnen¬
straße 22 , Siesel Segeuheimer, geb .
Saalmüller , Pforzheim , Waisen-
hausplatz 11 . — 21 . August 1943 .

Shre am 6. August 1943 stattgefun¬
dene Vermählung geben be-
kannt : Karl Eduard Herder, Liffy
Herder, geb . Speidel , Pforzheim,
Gravelottestraße 3.

Für die lieben Glückwünsche , Blu -
men und Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken
wir von Herzen . Herbert Ziefl« u.
Fra » Elisabeth, geb . Heilmann. -
Pforzh ., Lindenstr. 109 , Aug. 1943.

Für die zahlreichen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten anläßlich unse¬
rer Vermählung sagen wir auf
diesem Wege unseren herzlichsten
Dank , llffz . Albert Jouvenal und
Fra « Anneliese, geb . Herdecker.

Für die uns anläßlich unserer Ver¬
mählung erwiesenen Aufmerksam¬
keiten danken wir auf diesem
Wege allerherzlichst . Ferdi Som¬
mer und Frau Lore , geb . Girrbach,
Pforzheim, Simmlerstr . 9.

Für die herzliche Anteilnahme,
die schönen Kranz - und Blumen,
spenden beim Heimgang unseres
lieben Vaters Albert Daiber fe«.
sagen wir herzlichen Dank. Be¬
sonders für die liebevolle Pflege,
sie trostreichen Worte und die
Ehrung am Grabe .

Albert Daiber juu. und Frau .
Pforzheim, August 1943 .

Für die vielen Beweiseherzlicher
Teilnahme beim Heimgang unse¬
res lieben Entschlafenen Albert
Bolz sprechen wir unseren herz¬
lichsten Dank aus . Besonders
danken wir für die vielen Blu¬
men - und Kranzspenden und all
denen die ihm das letzte Geleit
zu seiner Ruhestätte gaben.

Die trauernde »
Hinterbliebene».

Pforzheim, den 18. August 1943.

Statt Karten
Für alle Liebe und herzl. Anteilnahme
anläßl. des Heldentodes unseres lieben,
braven und unvergeßl . Sohnes, Bru¬
ders und Neffen, Gefr . Helmut
Grözinger , sagen wir auf diesem
Wege unseren herzs. Dank. Beson¬
deren Dank für die Anteilnahme an
der Gedächtnisfeier .

Familie Jakob Grözinger
und all « Anverwandten .

Pforzheim , den 20 . August 1943.

Statt Karte«.
Für dis vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei .
nes lieben Mannes Otto Vetter
sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus , besonders für die vie¬
len Blumenspenden und allen,
die ihn zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten . Sm Namen der trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Fra » Rosa Vetter , gb . Hechin-
ger, und Tochter Gretel Vetter .

Pforzheim , den 18 . August 1943 .

Unerwartet und schwer
traf uns ' die schmerzliche
Nachricht , daß unser in.
nigstgeliebter Sohn , un-

herzensguter , frohsinniger
Bruder und Schroager, Obergesr.

Werner Layer
Inhaber des EK . 2. Kl., d. Ver¬
wundetenabzeichens, Sturmabzei -
chens, der Ostrnedaille und des
Krimschildes, am 4. August im
blühenden Älter von 23 Jahren
bei den schweren Abwehrkämpfen
südlich des Ladogasees den Hel-
dentod gefunden hat . Sein sehn ,
lichster Wunsch , seine Lieben wie-
derzusehen, blieb unerfüllt . Sn
tiefer Trauer :

Die Eltern : Rupert Layer «ud
Fra « Augupa , geb . Fleisch¬
mann, Willi Kramer, z . gt . im
Osten , und Fra » Sermiue, gb .
Layer, Bernhard Wild» z . Zeit
Lazarett , i . Osten , und Frau
Gertrud , geb . Lauer, Robert
Layer, z . gt . Luftwaffe, und
Fra «, Irene Layer.

Pforzheim, den 20 . August 1943.
St . Georgenstr. 43. - Von Bei¬
leidsbesuchen bitte» wir Abstand
zu nehmen.

Unerwartet und hart
traf uns d . erschütternde
Nachricht , daß mein lie.
ber und hoffnungsvoller

Sohn, unser geliebter Bruder ,
Schwager und Onkel , Gefreiter

Erich Geiger
im blühenden Alter von 21 Iah .
reu am 17. Juli 1943 in den
Kämpfen bei Orel für seine ge¬
liebte Heimat gefallen ist. Er
ruht inmitten seiner Kameraden
auf einem Heldensriedhof bei
Kursk . Sn tiefem Leid :

Die Mutter : Frau Frida Gei¬
ger, gb . Theiß, die Geschwister :
Kurt Geiger, z. Ft . bei der
Wehrmacht , mit Fra « Gretel,
geb . Bender , mit Kindern,
Ilse Seiger , z. Ft . im Kriegs-
Hilfsdienst , Kapfenberg/Unter-
steiermark,' nebst allen Ver¬
wandten.

Pforzheim, den 18. August 1943 .
Mit der Familie trauern auch
wir um ein treues Gefolgsthafts-
mitglied u . einen lieben, jungen
Berufskameraden. Wir werden
ihm ein ehrendes Gedenken be¬
wahren . Sein Betriebsführer «.
feine Arbeitskamerade« i. Pforz¬
heim .

Unerwartet erhielten wir
die '

schmerzliche Nach¬
richt , daß unser innigst-
geliebter Sohn , Bruder

und Onkel , Gefreiter
Artur Heiler

in einem GrenadierregiM̂ent, im
Osten im Alter von nahezu 28
Jahren für Deutschland gefallen
ist. In tiefer Trauer :

Fra « Sofie Heiler W« ., die
Brüder : Philipp und Walter
Heiler, z . Zt . im Felde, Mar¬
tin Heiler mit Familie .

Pforzheim, den 19 . August 1943 .
Theaterstraße 9.

Statt Karte».
Für die liebevolle Teilnahme
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Coupanti « Sri «-
zers danken wir herzlich . Ins -
besondere danken wir für die
Kranz- und Blumenspenden und.
allen , die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen haben. Sm Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Fra » Anna Gringers Ww .
Pforzheim, den 17. August 1943 .

Statt Karten . - Todesanzeige.
Verwandten und Bekannten ge
ben wir die fchmerzl . Nachricht ,
daß am Freitag früh 6 Uhr nach
einem arbeitsreichen Leben und
schwerer Krankheit mein lieber ,
Mann , unser herzensguter Va¬
ter , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Onkel , Schwager und
Schwiegervater

Adam Stretz
Friseurmeister

im 78 . Lebensjahr in di« ewige
Heimat abgerufen wurde. Sn tie.
fem Leid :

Die Gattin : Frida Stretz, geb .
Trautz, die Kinder : Jda Lob-
lenzer, geb . Stretz, mit Fam .,
Max Stretz mit Fam ., Emmy
von A«, geb . Stretz, mit Gat¬
ten, Alfred Stretz mit Familie ,
Eugen Stretz, Anna Matthes ,
geb . Stretz, mit Familie , 7 En¬
kel, 2 Urenkel , und alle Ver¬
wandte« und Anverwandten.

Pforzheim, den 20 , August 1943.
Trauerhaus : Dillstein, Huchen-
felder Str . 4. - Die Beerdigung
findet am Montag , 23. August,
nachmittags 2 Uhr, auf d. Friede
Hof in Pforzheim statt .

Nach langem, schwerem Leiden
ist unser treubesorgter Vater ,
unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Kircher
Bürgermeister a . D.

im Alter von 71 Jahren sanft
entschlafen . In tiefer Trauer :

Edith Kircher , Helmut Kircher ,
z . Zt . O .T ., Theo Kircher , z. gt .
Wehrmacht , Elfried« Kircher ,
Mlhelmine Metts .

Gräfenhäusen, 18. August 1943 .
Beerdigung Heute Samstag , den
21 . 8. 43, nachmittags 3 Uhr.

Verwandten und Bekannten ge -
ben wir die traurige Nachricht ,
daß nach Gottes hl. Willen heute
unser lieber Vater und Groß¬
vater , unser guter Vruder

Josef HeB
im 74 . Lebensjahr in die Ewig,
keit eingegangen ist. In tiefem
Leid :

fam . Otto Stengel«, Steinegg,
amilie Karl Huttenberger,

Leonberg .
Eteinegg, den 20 . August 1943 .
Die Beerdigung findet am Mon.
tag , 23 . August, vormittags VilO
Uhr, in Steinegg statt .

Für die herzliche Teilnahme an
) em schweren Leid durch den Hel¬
dentod meines unvergeßlichen
Mannes u . lieben Vaters , mei¬
nes Sohnes , Bruders , Onkels,
Schwagers und Schwiegersohnes,
Feldwebel Alois Kusterer, sa .
gen wir herzlichen Dank, beson-
ders für die Blumenspenden u.
allen, die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen . In tiefem Schmerz :

Frau Johanna Kusterer
und Me Anverwandte».

Pforzheim, den 18. August 1943.

Statt Karten ,
tzcimgekehrt vom Grabe meiner lb.
Frau , unserer guten Mutter Sophie
Leibbrand danke ich allen für die
herzliche Anteilnahme an unserem
schweren Leid. Besonderen Dank für
alles Gute während des Kranken¬
lagers , die vielen Kranz - u. Blumen¬
spenden sowie für das Geleit zur
letzten Ruhestätte . Im Namen der
Hinterbliebenen :

Robert Leibbrand .
Pforzheim , den 19 . August 1943.
Grenzstr. 16, Ecke Durlacherstr .

Statt Karte».
ür die aufrichtige Anteilnahme
i dem so schweren Verluste an.

läßlich des Heldentodes meines
lieben Mannes , meines lb . Soh¬
nes und Vaters , Schwagers und
Onkels , Oberleutn . d . Res . und
Batterie .-Ehefs Dr . Hans Gruad -
mann, sprechen wir allen unse¬
ren innigen und herzlichen Dank
aus . In tiefem Leid :

Gertrud Grunümann , geborene
Schöne , Georg Grundman ».

Pforzheim , den 19 . August 1943.

St . Antoniuskirche: 6.30, 8, 9.30,
11.15, 19.30 Uhr Gottesdienste. —
Arliuger : 9 Uhr Gottesdienst.

Liebfraueukirche Pfzh.-Dillwetßeustein:
7, 9.30, 19.30 Uhr Gottesdienste

Christenlehre, Werdermann.
Pforzheim« Etadtmifftoa . Sonntag ,

20 Uhr : Bibl . Bortrag , Reimann-
Sachs-Haus. — Mittwoch, 20 Uhr:
Bibelstunde, Echelmenturmstraße 7.

EvangeL-'prot. Pfarramt Jspringe »
Jspringen : 10 Uhr : Gottes-
dienst ; 11 Uhr : Kindergottesdienst
(Schulanfänger - Andacht) ; 1 llhr
Christenlehre (Söhne ) .

10 Uhr : Gottesdienst, Pfr . Achtnich.
Röm.-Katholische Gemeinde
St . Frauziskusr 6, 7, 8, 9.30, 11.15,

19.30 Uhr Gottesdienste.
Eutingen : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz - 3ef« - Stadtkirche: 7, 8, 9.30,
11.15 u. 7.30 Gottesdienste.
Buckenberg : 9.45 Uhr.

leihen g e s
Angebote uo
11113 an d.

Alttathol . Kirchengemeinde lWaisen-
Hauskirche ) : Sonntag kein Gottesd.

Methodisteu-Gemeinde, Kapelle Alt-
städter Kirchenweg 8. Sonntag 9 .30
und 17 Uhr : Predigt , Simon . 11
Uhr : So .-Schule . Mittwoch, 20 Uhr :
Bibelstunde.

Evang. Gemeinschaft, Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9.30 Uhr und 19 Uhr:
Predigt , Mattes ; 11 Uhr : Sonntag¬
schule. — Mittwoch 20 Uhr : Bibel¬
stunde .

Christi. Gemeinschaft , Pflügerstr . 53.
Sonntag 9 .30 Uhr : Gottesdienst. —
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunde.

6esckaftsHn;eigen
Wirtschaft „ Alt Heidelberg “
wegen Krankheit vorübergehend
geschloffen . Rb. Schüler.

Anten Franssen , Buchbinderei ,
Einrahmungsgeschäft, vorm. Otto
Ungerer, Pforzheim , Bleichstr . 1Q.(»

Massage , Heißluft , Höhensonne
Frau ©. Ungerer, staatl . gepr. Maff .,
Westliche 35, II , „Goldener Adler",
Fernruf Nr. 3268 . (29531

Für die aufrichtige Teilnahme,
die wir beim Tode meines lb.
Mannes , unseres unvergeßlichen
Vaters Adam Wendel erfahren
durfte», sprechen wir unseren
innigsten Dank aus . Besonderen
Dank allen denen, die unseren
lieben Vater während seiner
schweren Krankheit besuchten u.
allen, die ihm das letzte Geleit
gaben.
Di« trauernde « Hinterbliebenen.
Nöttingen/Bad . , 10. Aug. 1943 .

Mathel . Kirchensteuer 1943
Wir erinnern hiermit an die Be
zählung der fälligen halben Kir-
chensteuer aus Lohn , und Einkom-
mensteüer nach den zugestellten Be
scheiden . Kath. Kirchensteuerkaffe ,
32409 ) Dr . Fritz-Todt-Str . 10.

Aus Len Gemeinden
Jspringe ».
Von morgen Sonntag früh 7 Uhr
bis abends 8 Uhr ist der elektrische
Strom abgestellt.
Jspringen , den 21 . August 1943.
Der Bürgermeister.

Eutingen .
Schulbeginn am 25 . 8 . 43. Aus
nähme der Anfänger um 10 Uhr.
Der Bürgermeister.

Stadtgemeinde Weil-der-Stabt .
Maruauzeige . Zu dem am Diens¬
tag , den 24 . Aug. 1943 , stattfinden,
den Krämer -, Weh- «nd Schweine ,
markt wird hiermit eingeladen. Be¬
ginn d . Schweinemarkts um 8 Uhr,
des Viehmarkts um 9 Uhr. Für das
zum Markt gebrachte Vieh müffen
Ursprungszeugnisse neuesten Da
tums mitgebracht werden.

Der Bürgermeister.

Gottesdienste

Für die liebevolle und herzliche
Anteilnahme , die ich anläßlich
des Hinscheidens meines lieben
Mannes Karl Dürr erfahren
durfte , sage ich herzlichen Dank,
besonders für die Blumen- und
Kranzspenden und allen, die ihm
das letzte Geleit gaben. Im Ra¬
mm der Hinterbliebenm :

Elif« Dü« .
Pforzheim , August 1943.

Statt Karten !
Für die herzliche und aufrich¬
tige Teilnahme beim Heimgang
unserer lieben, unvergeßlichen
Mutter Katharina Kieule, geb .
Stanzer , sage ich meinen aller¬
herzlichsten Dank. Beson - , Dank
für die Kranz, und Blumenspen-
den und allen denen, die sie zur
letzten Ruhestätte geleiteten. Im
Namen der Hinterbliebenen:

Fritz Kieule.
Pforzheim, 19 . August 1943.

Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim : Sonntag , 22 . August,
9. S . n. Trin . Stadtkirche: 9 .30 Uhr:

- Eiermann ; 11.15 Uhr : Kindergottes,
dienst der Sedan - , Süd - u . Weiher,
bergpfarrei ; 14 Uhr : Hack . — Mitt¬
woch 18 Uhr : Wochenandacht . —
Schloßkirche : 8 Uhr Rößger ; 16 Uhr:
Weber; 17 Uhr : Fr . Specht . —
Altstadttirch«: 9.30 Uhr : Rößger,
Christenlehre; 11.15 Uhr: Kinder-
guttesdienst der Ostpfarrei ; 14.30
Uhr : Achtnich. — Lutherhaus :
11 Uhr : Kindergottesdienst der
Mfttelpfarrei . — Rordstadtgemeinbe.
haus : 9.30 Uhr : Fr . Specht , Chri¬
stenlehre. — Rationalkirchl. Einung,
Deutsche Christen. Schloßkirche :
9.30 Uhr : Gottesfeier , Liede , Chri
stenlehre. — Gemeindesäle
Westpsarrei (Zerrennerstraße 26) :
Sonntag , 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst, Eiermann . Montag 20 Uhr:
Mütterkreis mit Andacht. Don-
nerstag , 20 Uhr : Abend gottesdienst,
Eiermann . — Weiherbergpfarrei
(Oechslestr . 13) : Sonntag 11.15 Uhr:
Kindergottesdienst. — Rorbpfarrei
(Gemeindehaus Wittelsbacherstr. 3) :
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst. — Ostpfarrei (Nordstadt¬
gemeindehaus) : Sonntag 9.30 Uhr:
Kindergottesd. — Rordwestpfarrei
(Bismarckstr. 16) : Sonntag 11.15
Uhr: Kindergottesdienst. Mittwoch
20.15 Uhr : Bibelstunde.

II . Pforzheim -Brötzingen mit Reu-
ftadtpfarrei und Arliuger - Brühl :
Christuskirch« : 8 .30 Uhr: Frühgot »
desdienst u . Christenlehre, Schüler;
9.30 Uhr : Schüler ; 11 Uhr : Kinder-
gottesdienst. ' — Neustadtgemeinde.
Haus : 11 Uhr : Kindergottesdienst.

— Arlinger -Brühl : 10 Uhr : Merkel;
11 Ubr : Kindergottesdienst. —
1. Pfarrei Brötzingen (im Kon -
firmündcnsaal ) : Montag 20 Uhr:
Mütterkreis mit Andacht . —
2. Reustadtpfarrei ( Gemeindesaal) :
Mittwoch 19.30 Uhr : Mütterkreis
mit Andacht. Donnerstag 20 Uhr:
Bibelstunde, Merkel.

III. Psorzcheim -Dillweißenstein:
Sonntag 9.30 Uhr : Weidner; 11 Uhr:
Kindergottesd. ; 14.30 Uhr : Sittig .

Kinder - Bettstellen zu verkau-
fen, 70/140 und 60/120 cm . neu.
Max Wagner, Balingen/Württbg „
Zwingerstraße 21 . (32405

Einige i
teu u . 9
gesucht ,
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zut erhalten ,
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beschädigte , }
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Schöner ,
D.-Wiut
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Gebrauchte

11174 an d . V.

für löjährig .

Fahren g
Angebote ,
11231 an d. B.

Dameu-
Armbandu ., .

zu kaufen oder
gen Br !
zu tausch
Ang. u.

filmtheafer

Das gute Porträt .
von Photo -Wieseuer, Sedanplatz 7
Aufn . nur nach Vorbestellung. (*

Einzelbetten In buche
190/90 cm , mit Rost 71 .-, 64.50 ,
ohne Rost 55 .75, Kinderbetten
70/140 cm , weiß lackiert , 41.- . Süd
deutsche Möbelindustr. Gebr. Trefz
ger G. m. b . H., Verkaufsstelle
Pforzheim , Schloßberg 19 .

Hie Sonne ein Wäschezerstörer ?
Ein Kuriosum : die Sonne zerstört
Wäsche ! Cs ist Tatsache, daß ultra
violette Strahlen Gardinen u. Bor
hänge entfärben , zermürben und
schließlich zerstören. Vor allem gilt
das für dünne Vorhänge aus Voile,
Mull und Tüll. Heute müffen wir
solche Schäden vermeiden, weil wir
kaum Ersatz bekommen . — Weitere
wertvolle Winke zur längeren Cr.
hstltung der Wäsche finden Sie in
d . Henkel-Lehrschrift „Wäscheschäden
und ihre Verhütung ", die Ihnen
auf Wunsch durch die Persil -Werke
in Düsseldorf kostenlos zugesandt
wird.

Der Privatpatient findet besten
Versicherungsschutz für die Kosten
von Krankheiten bei der privaten
Krankenversicherung. Schreiben Sie
sofort an Bereinigte Krankenver-
sicherungs -A .-G .. Landesdirektion
Pforzheim , Fernruf 5679 . (31873

Kräuter - Heiibehandlung
(unreiner Gesichtshaut) , Kranken,
und Heilmaffage, Heißluft, Höhen¬
sonne , zu allen Krankenkassen zuge -
lassen . Hanna Adam, staatl . und
ärztl . gepr., Bernhardstr . 1. Sprech .
zeit 9—12 und 15—19 Uhr. Fern .
ruf Nr . 4514. _ (31880

Fahrräder , Motor - Fahrräder
immer bei August Lehma»«, Pforz¬
heim, Schloßberg 6 . (31799

Werkzeugmaschinen , Werkzeuge
Eiber & Sautet , Stuttgart - 0 .,
Schubartstr. 16, Ruf 41497. ('
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Schnür

gesucht ,
unter L 11243
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Guterhalt .
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Radio gef
unter A 11266/

3u verkaufen
Elektr. Zuglai
zu vk., 10 .- K

inzenstraße
5 . Stock .

Polierte

zusehen

Zuoortauskken

Ihr Kind gedeiht besond . gut
wenn Sie Hipp's Kindernährmittel
nicht „aus dem Handgelenk " d . Fla¬
schenmilch beigeben sondern spar¬
sam und genau, also nach den An¬
gaben der Hipp-Ernährungstabelle .
So vermeiden Sie am sichersten ein
Zuwenig und ein Zuviel . Für Kin¬
der bis zu 1' /- Jahren ist Hipp's
gegen die Abschnitte A , B , C, D
der Klst . -Brotkarte in den einschlä¬
gigen Geschäften vorrätig . -

Was bäckt Erika ? Döhler -Spar-
rezept Nr . 6 : Haferflocken -Keks . .
60 g Margarine zergehen lassen , 6
Eßlöffel entrahmte Frischmilch zu¬
geben , dann 90 g Zucker und 150 g
Mehl, das mit l/t Beutel „Döhler
Backfein " — mehr zu nehmen wäre
Verschwendung — vermischt ist, bei .
fügen, zum Schluß 150 g Haferflok.
len, lU Fläschchen „Döhler Butter ,
aroma" oder ' /- Fläschchen „Döhler
ftronenaroma ". Masse gut durch -
neten, wenn sie zu weich ist, etwas

Mehl daruntermischen, dann dünn
auswalken. Mit kleinem Weinglas
Plätzchen ausstechen und diese bei
Mittelhitze goldgelb backen . Weitere
Döhler-Sparrezepte folgen. Aus.
schneiden — ausheben!

FQrwen sind sie da ? In erster
Linie für unsere Verwundeten, für
Genesende und Werktätige, die zur
Wiedererlangung ihrer Schaffens¬
kraft unsere pharmazeutischen Prä¬
parate dringend nötig haben. Da¬
her nur bei Bedarf und nicht auf
Vorrat kaufen! Sie gefährden sonst
unsere seit Jahrzehnten bewährte
Arbeit im Dienste der Bolksgesund-
heit und vergeuden wertvolle Roh¬
stoffe und Energien der kriegswich¬
tigen Industrie . Bauer & Cie . ,
Berlin .

36 oder 36-/-
taufchen gef . A
unter 3 11122
den Verlag.
Geboten j
Armband» >r ;

Aufzahlung,
unter Nr .
an den Verlag,

mit eing>
Plattenspieler ,
Zechselstrom,

Ring oder llh
tauschen . Ai

ter N 1118
den Verlag .
Seb . 1 P . Her
Ski , 1 Burs ,
Wintermantel
16- bis 18jäh

efucht llebei

bote L 11179.

Jeder zehnte Deutsche
einmal im Jahr im Krankenhaus!
Versichern Sie sich, bevor . es zu
spät ist. Wir bieten Ihnen günstige
Krankheitskosten ., Tagegeld, und
Krankenhaus-Tagegeld-Tarife . Deut¬
sche Kranke»-Verfich«r»«gs-A.-G.,
Landesdirektion für Südwestdeutsch,
land, Stuttgart -S ., Platz der SA
Rr . 14, Ruf 71183.

Evang.-l«th. Kirche. Jspringen : !
9.30 Prgd ., anfchl . Kgd., Chrl., J . i
Pf . Müller . j

Ganz begeistert und im Glttdc
kam die Mutter heut zurück von
ihrem Einkauf. Sie hat Diemer-
Pudding , Diemer-Backpulver und
Diemer-Gewürze bekommen in
ihrem Fachgeschäft . Lauter Dinge,
auf die sie besonderen Wert legt.
Sie hat damit bis jetzt nur gute
Erfahrungen gemacht . -

Tausch ! k
Akkordeon

kurze Le" öße 165
cm , zu ti
Angebote unter
11195 an d . 33.
Geb .

kleinerer

Zu tauschen!
Geboten gr ., sch
ner , fast neu
Pelz (Naturfuch-
gefucht guterha
Herren-Fahrrad

Baumgärtnerstr .
(Manz ) .

Tausch !
3fl . Ga

Die Deutsche Rrbeitsfront

Geboten Mostfaß
120 Ltr . halt . ;
sucht Obsthur
Daselbst leere F
scheu abzugeb

Schnürte ,
Reinh .- Heydrich .

Straße 22.

*' Ufa - Theater
M 2 . Woche. Nur noch bis einschließl .
te Montag : „Romanze i» Moll". Ein
_ dramatischer Tobisfilm mit Ma-
l rianne Hoppe , Ferdinand Marian ,
zu Paul Dahlke , Siegfried Breuer . -
>e , Spielleitung : Helmut Käutner . Ein
(« Frauenschicksal : An einen ungelieb.

ten Mann gebunden, erlebt Made-
j, leine durch d . Komponisten Michael

ihre erste wirkliche Liebe . Ilm die-
ser Liebe willen führt sie ein Dop.

m pelleben, das sie in tragische Ber -
wirrung stürzt , aus der sie keinen |

— anderen Ausweg findet als den
Tod . Vorher Farbfilm „Verträumte ;

:n Winkel an Neckar und Main " und
Ufa-Tonwoche . - Jugendliche nicht
zugelassen . Samstag und Sonntag

v Vorverkauf von 11—12 Uhr.
r. Ufa - Theater
. Sonntag , 10 .30 Uhr : Frühvorstel-
lt lung : „Großmacht Japan ". Ein ak-
2 tueller und hochinteressanter Doku -

mentar -Film, ungewöhnlich packend .
t Wunderschönen Aufnahmen von

- Tempelfeiern, Geisha-Erziehung,
Tanz , Theater und Kirschblütenfest

ö- folgen Bilder vom Arbeitstempo
des modernen Japan , das sich mit

_ beispielloser Zähigkeit und Energie
ll» von einem Volk der Bauern und
t . Fischer zum Industrieland und mi-
G litärischer Großmacht^ entwickelte .
* Wer diesen ungewöhnlichen Film

gesehen hat , begreift, was sich heute
s im Fernen Osten ahfpielt . - Vorher
A die Deutsche Wochenschau. - Ju -
« gendliche zugelaffen. - Vorverkauf

- Samstag .
t . LILI - Liehtsplele
K 2. Woche! Samstag 3 .25, 5 .45, 8 .05. -
* Sonntag 3.50, 5 .55, 8.15. In Wie -

— deraufführung „Ferien vom Ich"

„ Eine Reise in die Gefilde des
,, Frohsinns nach dem Roman von
1 Paul Keller mit Carola Höhn ,
« Herm . Speelmans , Fritz Genschow ,
» Paul Henckels . - Kulturfilm : „Von
- Fischer » und Fänger » am Watt ".

- Wochenschau nach dem Hauptfilm.
Jugendliche zugelaffen. - Vorverk.

e" an der Tageskasse , ferner Sonntag
™ 10.30 bis 12 Uhr.
7
' ModernesTheater Äuf 6925

- Beginn 3 .00, 5 .30, 8 .00. 2. Woche!
Erstaufführung : „Abenteuer im

^ Grandhotel". Ein Styria -Lustspiel
f ' mit Carola Höhn, Maria Ander -

gast , Hans Moser, Wolf Albach -
^ Retty . Ein elegantes Lustspiel, bei
- dem Humor und Herz zu ihrem
>g Rechte kommen . Kulturfilm : Rosse
r- im Rieb. — Nach dem Hauptfilm :
0. Deutsche Wochenschau. — Jugend -
t . liche nicht zugelaffen. — Borver-
B kauf für Samstag und Sonntag an
.* der Tageskaffe, und Samstag und
n Sonntag , jeweils von Vsll—12 Uhr. -

;■ frcilichtfpiclc Burg firähenedt

" Samstag , den 21 . August, 18 Uhr :
- „Das Ei des Korbinjan ", Lustspiel
le in drei Akten von A . Dämbeck und
l- F . Marian . Freiverkauf : - .80 , 1 .20,
!e 1 .50 Mk . Freikarten , Tauschkarten* und Gutscheine können verwendet

werden. Vorverkauf Samstags und
10 Sonntags von 11 bis 13 Uhr an

der Theaterkasse.
e Sonntag , den 22. August, 15 und
n 18 Uhr : Wiederholungen des Lust-
* spiels „Das Ei des Korbinian".

j Veranstaltungen

- , ,Die Braut von Messina “
Drama von Schiller , spricht Wolf

> K r a a z vom Staatstheater Karls -
> ruhe Sonntag , 5. September , 19.30
1, Uhr, in der Meisterschule . Jeder ,
, der die unvergleichliche Faust -Rezi¬

tation und den Balladen -Abend v .
1 Wolf Kraaz gehört hat , weiß, daß ^

wiederum ein künstlerisches Ereig-
‘‘ nis , als Auftakt der neuen Saison,
t bevorsteht. - Karten zu 4 .- und 3 .-
z (num.) , Gal ., offen, 2 .- , in Otto
- Rieckers Buchhandlung. (32610
. Die Straßenbahn fährt alle 10
, Minuten zum Gaswerk und um
| 7 .43 Uhr und 14 .34 Uhr geht . je-
, weils ein Zug nach Eutingen >

zum Volksturntag . 1

Unterricht

{ Konservatorium fttr . Musik
Wiederbeginn d . Unterrichts. Aus-

- bilbung (Einzelunterricht) in Kla-' vier, Harmonium, Violine, Cello,
- Theorie, Kammermusik und Orche-' sterklaffe . Anfangs - und Oberklaffe .
-- Neuanmeldungen jederzeit. Direk -
• tion : Musikdirektor Köninger, Unt.
; Jfpringer Straße 9 . - Staatlich an-
J erkannter Lehrer für Klavier und
. Violine. (32227

Nachhilfestunden in Physik,
1 Chemie und Mathematik (guteinger.

Labor.) , wird Schülern bis zur 5.
- Oberfchulklaffe erteilt . Angebote lt-
1 M 11117 an den Verlag.
'

Geimffhte Anzeigen

’ Wer übernimmt laufend Auto-
- matendreharbeit bis 15 mm Jßr in
- Stahl ? Angebote unter E 32416 .
! W e r nimmt Schlafzimmer und
; Küche von Karlsruhe nach Pforz -
- heim mit ? Evtl . Teilladung . Angs-
- bote unter B 11155 an d . Verl .
; W e r nimmt Möbel von Stutt¬

gart nach Pforzheim bezw . Wilfer¬
dingen mit ? Frau Josefine Maier ,
Wilferdingen, Adolf-Hitler-Str . 30 .

W e r kann mehrere Gepäckstücke
nach Baden - Baden beipacken ?
Mitteilung erbeten an Möser, Be-

> kleidungshaus, Leopoldstraße, Woh¬
nung : Zerrennerstraße 10.

Wer kann Berechnung und Her¬
stellung v . Kurvenscheiben an Dreh,
automaten übernehmen? Angebote
unter K 32640 an den Verlag.

Dreharbeit . Für schweren Revol-
ver-Automaten kann Serienauftrag
in Stangenarbeit b . 35 mm Durch¬
gang übernommen werden. Angeb.
unter L 11019 an den Verlag.

SdunudtUKtren

TRAU RINGE (Rohlinge) in ~

Edelstahl gegen Metallzugabe in W
lfd . Lieferung gesucht . Angebote u . W
V 32677 an den Verlag . H

Polierarbeitfen für Exportauf . H
träge zu vergeb.; Poliffeuse«, auch W
halbtags , gesucht Fernruf 3587 . W

Knnsthandwerki . Schmud ('®sport ) . H
Für meinen langj ., durch Ünglücks - W
fall ausgefchiedenen Kunden suche Ist
ich anderweit. Verbindung bei An - U ,
lieferung von Steinen und Metall . W
Angebote unter F 11229 an d . B. W

Laizia Sonder-Vorglellungen1

j Sonntag 10.15 und 1.50 Ohr
Die unvergeßlichen zwei Komiker

in ihrem besten Film

PatomiPatacbon
schlagen sich durch
Vorher : DeutscheWochenschau

Jugendliche zugelassen

Tageskasse LiLI LlClltSPIelß

; DieDeutscheArbeitsfront
DeutschesVolkshüdunnswerk1R3/44

Werden Sie Mitglieddes
Deutschen VolksbildungswerksI

Vorträge
Arbeitsgemeinschaften

Abendleiem .
Korse

Höieikaiten für Erwachsene zu
RM. L-, für Schüler und Lehrlinge
zu SO Rpig. bei der KdF-Geschäfts-

slelle Oesiliche37a , Rui 3911.
Inhaber von Hörerkarlen haben zu
allen Veranstaltungen des DVBW

50 v. H. Preisermäßigung .
Man beachte die jeweiligen Vor¬
ankündigungen auf Plakaten , kn
Anzeigenteil u. am Schwarz. Brett

Freitag, den 3. Sept , 20 Uhr, imHör-
aaal der Staatlichen Meisterschule

erster Vortrag.
Hans Arenz , Berlin

spricht über das Thema

Auf deutschen
Fischdampfern

unterwegs
Erlebnisse und Abenteuer

auf Eismeerfahrten, zu Lichtbildern

K a r i e n zu RM. L-, für Mitglieder
des Scheffelbundes, Mitgliederdes
Lese - und Vortragsvereins, Schüler
und Lehrlinge zu 50 Rpfg . bei der
KdF-Vorverkaufsstelleund an der

Abendkasse.

Kinder -Betlen
sofort lieferbar

Größe 70/140 4030
braun lackiert. . Mk . Ulf 4

Größe 70/140 SO30
roh. ^ . Mk. 49

Größe 60/120 Ef ) 40
weiß gestrichen Mk. 3 (1

Pforzheim, Wesiliche 23

Büdo
sparsam verwenden!

Auf den
Doktor komm) es an !
STATT

& lba >
Gurken *
doktor

JETZT

Alba, _Mddedcktcr
BEIDE GLEICH GUT !

Gehring & Neiweiser Bielefeld

/
'

Hausfrau sein !
bring» grolje Pflichten , keine
Hausfrau möeh » verzichten aui

DIEMER-Puddlnq
DIEMER-Badtpufver
DIEMER-Gewürze ,

weil sie so delikat sind. Was
in der heutigen Zeit noch mög¬
lich ist, wind immer davon bereit
gehalten im guten Fachgeschäft .

Spare bei der


	[Seite 207]
	[Seite 208]
	[Seite 209]
	[Seite 210]

